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Abend - Ausgabe.

Weihnachten.
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!

Zo ertönt auch diesmal wie seit neunzehn Jahrhunderten
der zuerst von Engellippen erklungene Weihnachtsgesang.
Freilich die holde Botschaft, welche die Klänge des Weih-
«chtsliedes verkünden, steht nicht überall in Überein¬
stimmung mit den Tatsachen, vor welche die rauhe Wirk¬
lichkeit uns stellt. Und manch einer mag wohl mißmutig

^ fragen, wo denn der Friede auf Erden herrsche und woran
in der Welt er Wohlgefallen finden solle.

In der Tat , vollkommener Friede hat auf Erden nie
geherrscht, wenn auch, wie zur Zeit, sich nirgends Völker
in erklärtem Kriegszustand befinden. In Ostasien hat
die unersättlicheLändergier desselben Reiches, dessen
Oberhaupt die Tragikomödie der Friedenskonferenz ins
ffierf gesetzt hätte, einen Zustand geschaffen, der zu den
mstesten Besorgnissen Anlaß gibt. Nicht zufrieden mit
kr Beschlagnah nie der Mandschurei, hat Rußland seine
Fänge nach Korea ausgestreckt und dadurch das auf-
strebmde Japan zur Verteidigung seiner bedrohten Jirter-

. essen gezwungen. Wenn auch noch immer die Hoffnung
! gehegt wird, daß der ostasiatische Konflikt eine friedliche
i Beilegung erfahren werde , so enthält dieser Konflikt doch

unverkennbar zahlreiche Keime zu späteren neuen Rer-
vickelungen, welche die ostasiatische Frage noch auf Jaöre
hinaus in den Vordergrund der internationalen Politik
stellen werden.
p Aber nicht minder bedenklich wie die Lage im neuen
Orient ist die im alten Orient , auf dem Balkan. Die

ifMkedonische Frage hat die Eigentümlichkeit, daß wir
I ihrer als eines friedensstörenden Elementes seit etlichen
i fahren in jedem unserer Weihnachtsartikel gedenken, und

bir sind fest überzeugt, daß dies auch in der Folge nicht
Mbers sein wird . Eine Zeitlang war die Spannung auf
hem Balkan so groß, daß der Ausbruch eines Krieges
Wischen der Türkei und Bulgarien , diesem Hecht im süd-

: hteuropmschen Karpfenteich, unvermeidlich zu sein fäfien.
® n den Bemühungen der Mächte, insbesondere Öster-
Mch-UngarnS und Iinßlands , gelungen, den drohenden

im Keime zu ersticken, aber es ist doch noch auf
M Balkan Konsliktsstoff genug übrig geblieben. In

i Pa ffem Gegensatz zu der Botschaft, welche Frieden auf
; !r™ und den Menschen ein Wohlgefallen verkündet,
i auch die schaurig-blutigen Vorgänge in Serbien,

letzte der Obrenowitsch ein blutiges Ende fand
Wbie Linie der Karageorgiewitsch durch eine Mordtat

Weihnachten.
Des Jahres letztes Fest — der Liebe Feier —

Senkt feine Schwingen über alle Welt.
^rhüllt der Winter auch mit grauem Schleier,
Mn du schaust, Stadt , Wiese, Wald und Feld,
^ jeder Hütte strahlt heut ' Kerzenfeuer
«om Tannenbaum : das leuchtet, wärmt , erhellt.
2** Liebe Fest, das schönste, hehrste, beste,
^vlretzt ab des Jahres froh verrauschte Feste.

Dw Liebe Fest . . . Entziehst du dich dem Banne,
^en diese Stunde über dich verhängt,

W sich die eig'ne Jugendzeit dem Manne
Muernd vor das geist'ge Auge drängt?
^gang 'ner Jahre Glück erzählt die Tanne,

M buntem Tand und Flitterwerk behängt.
T" Mcnschenalter hast du's schon gesehen,

stets wirkt neu auf dich der Liebe Wehen.
x? luch su warst jung , der heut im weißen Haare

E » gold'ne Kerzenfeuer starrt und sinnt.
eilt so schnell der rasche Fuß der Jahre . . .D lu ihwmju iiqujc tyup "

2? Mb die Zeiten, die vergangen sind?
»T* bwg ist's her, daß noch beim Elti

Weihnacht feiertest, ein munt 'res Kind,
Und Dankesworte sprachst mit freud'gem Herzen?
^ war derselbe gold'ne Glanz der Kerzen . . .

Liebe Fest . . . Die Stunden fimö verronnen,
Zeit verging, die Liebe doch blieb jung.
Liebe ist der ew'ge Jugendbronnen,

. Kr ihr wandelt die Erinnerung.
A wird der Lebenssaden abgesponnen,
^ kommt des Alters graue Dämmerung,

Kî Loffnnngsfrisch wie Tannengrün soll bleiben
Liebe in uns , blüh'n und Wurzel treiben.

Kerzen schimmern durch das Grün der Aste,
^ üold'nem Glanz erfüllen sie den Raum.
^, . " wllich-warm ist's heut' im HetmatSneste,

§ ^ besdüfte atmet aus der Baum.
•* . Kinderlied ertönt zum frohen Feste . . .

«w'ge Liebe spinnt den gold'ne» Traum . . .
von den Türmen rufen es die Glocken:

aller Welt ein Jubeln und Frohlocken!" -
Erwin Köller.

zirr Herrschaft gelangte, die noch heute ungesühnt ist und
die so dem Gerechtigkeitsgefühl der Nationen einen
schweren Schlag versetzt hat.

Doch wir brauchen nicht in jene Ferne zu schweifen,
„wo hinten weit in"der Türkei die Völler aufeinander
schlagen", um die Erfüllung der holden Friedensbotschaft
zu vermissen. Auch im Leben unseres Volles sehen wir
nur zu vieles, was weit entfernt ist von dem ersehnten
Frieden, und worüber wir Wohlgefallen nicht zu emp¬
finden vermögen. Die Heftigkeit, mit der bei uns , w-ie
freilich bei fast allen Nationen , die politischen, wirtschaft¬
lichen und sozialen Gegensätze aufeinander prallen , ver¬
mag zaghafte Gemüter wohl in Schrecken zu setzen.

Die Worte, welche Ludwig Fulda in seiner Märchen¬
dichtung „Der Talisman " den alten Habaknk sprechen
läßt : „Ich aber mag mich nicht in alles fügen, und daß
ich gründlich unzufrieden bin, das ist mein einziges Ver¬
gnügen !" entsprechen einer heutzutage weit verbreiteten
Weltanschauung. In unserer Zeit überwiegen die
Pessimisten. Sie sehen mit mehr oder weniger prophe¬
tischen Blicken und- Geberden unsere heutige Welt in
Trümmer fallen, und sie versprecheil, jeder nach seiner
Art , eine neue, eine glücklichere Welt. Die einen ver¬
heißen die Rückkehr zu jener „guten, alten Zeit", die „sich
nie und nirgends hat begeben". Und die anderen fordern
ungestüm "die Umwandlung nilsercs „verkommenen
kapitalistischen Klassenstaates" in jenen sagenumwobenen
Zukunstsstaat , von dem sie, wenn sie im Reichstag über
das Wo und Wie dieses Zukunftsstaates interpelliert wer¬
den, wie dies jüirgst in der Bülow-Böbel-Tebatte geschah,
mit Loheugrin singen: „Nie sollst du mich befragen!"

Die pessimistische Weltanschauung verschließt ihr Auge
teils bewußt, teils unbewußt vor den gewaltigen Fort¬
schritten, die unsere Enwickelung auf allen Gebieten zu
verzeichnen hat . Sie will nicht anerkennen, wie außer¬
ordentlich sich die Nahrung , die Kleidung, die Wohnnngs-
verhältnisse auch der ärmeren Volksschichten im Vergleich
zur „guten, alten Zeit " verbessert haben, und welchen
Fortschritt die kulturellen und geistigen Verhältnisse
zeigen, unter denen wir heilte lebeir. Wir wissell sehr
wohl, daß wir liicht in vollkommenen Zuständen leben,
und wir wissen, daß wir solche vollkommenenZustände
niemals erreichen werden. Allein die großeli Fort¬
schritte, welche wir gemacht haben, nehmen wir zum
Pfände dafür , daß nils auch in Zukunft solche Fort¬
schritte beschieden sein werden.

Und ganz besonders soll das Weihnachtsfest, dieses
Fest des Lichtes und der Hoffnung, uns ermahnen, daß
wir in den Kämpfen der Gegenwart nicht verzagen, son-
dern voll unsere Pflicht tun , jeder au seinem Platze, sei
dieser auch noch so bescheiden. Und wer in allziüpessi-

Die NeVOlutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(61. Fortsetzung.)
„So , das wäre gründlich besorgt", sagte sie drallßen

auf der Straße mit großer Genugtuung . „Jetzt wollen
wir weiter sehen. Jedenfalls soll Gottfried noch erkennen,
daß ich auch für meinen Kopf allein etwas machen kann.
Und dieser dumme Junge , dieser Kleibach. Na warte !"

Um sich ihrem Vater gegenüber wegen des Gange-
nach Mühlbach ausweisen zu können, besuchte sie nun die
Mähnen , die wie eine Schar Spatzen über sie Hersielen,
sie mit Fragen bedrängend. Die Haussuchung in Eigers-
busch war natürlich bekannt geworden und gewährte alich
den alten Tanten einige Genugtuung , so sehr sie sich auch
zu entsetzen schienen.

„So 'u gefährlicher Rebell, dieser Herr Vetter", seufzte
Tante Binchen, und Tante Manchen nahm eine besonders
große Priese und meinte : „Ja ja , er hat so verfluchte
Augen im Kopp. Er ist mir gleich verdächtig vorge¬
kommen. Der endet gewiß noch mal im Zuchthaus oder
wird vielleicht gar 'neu Kopf kürzer gemacht."

„Der ist ja 'ne Schund' für die ganze Famillje ",
äußerte sich die Möhn Gusken in ihrem kräftigen Alt, und
Dante Malchen gab der Meinung Ansdruck, daß Agnes
nun gewiß eine rechte und wohlberechtigteWut auf daZ
Vettermännchen habe.

„Ich 'ne Wut ans den Gottfried ?" lachte Agnes.
„Nee. damit habt Ihr kein Glück. Im Gegenteil, jetzt ge¬
fällt er mir erst recht. So einer, der kein Wässerchen
trüben kann und der nix riskiert und der nix weiter will,
als sich wie beS Färbers Gaul in seinem engen Kreise
'rumdrehen , so einer, der gemächlich Morgen für Morgen
sein Brötchen in den Kaffee stippt und abends im Wirt-
Haus seine paar Glas Bier hernntertrinkt und sich um
sonst nix kümmert, der kann mir keinen Respekt einflößen.
Aber der Gottfried , das ist doch einer !"

„Nee, nee, nu hört mal dat Kind !" verwunderte sich
Tante Malchen, und nur die Möhn Binchen nickte ver>
ständnisinnig mit dem Kops und meinte: „Ja , ja, so bis!
du NU mal , Angenies . Du bist immer ein besonderes
Kind gewesen. Ich will auch wahrhaftig nix gegen den

mistischer Gesinnung und nicht gedenkend der Tatsache,
daß jede Zeit von denen, die in ihr leben, für die
„schlimmste" gehalten wurde, diese Gegenwart als allzu
trübe und trostlos empfindet, den mahnt die Botschaft
des Weihnachtsfestes zwar nicht an eine Umwälzung,
aber an eine allmähliche, schrittweise Verbesserung der
Zustände zu glauben , in denen wir leben!

Zur Lage in Ostasren
wb . London, 23. Dezember. Die „Times" meldet

aus Tokio  vom 22. Dezember: Es ist nichts Wahres
an dem Gerücht, daß Japan versuche, in New Aork eine
Anleihe auLzuuehmen. Die Finanzlage Japans gehört
zu den besten. Die Reservemittel der Zentralbank in bar
betragen 113 Millionen Aen, außerdem besitzt die Bank
40 Millionen in London. Das Privileg der Bank zur
Ausgabe von Noten wird am 1. Januar um 35 Millionen
erweitert . Fm Staatsschätze befinden sich 50 Millionen,
außerdem einige Millionen in London. Endlich sind in
allen Banken des Landes beträchtliche noch unverwendets
Summen vorhanden.

hd . Berlin , 23. Dezember. Die „National -Zeitung"
schreibt: Die in maßgebenden Kreisen Japans konstatierte
Spannung der Beziehungen zu Rußland hat in den letzten
Tagen unzweifelhaft abgenommen, so daß die Aussichten
auf eine friedliche Lösung gewachsen sind. Auch wird
hervorgehoben, daß England es in Petersburgs an diplo¬
matischen Schritten nicht hat fehlen lassen, die aus die
eingetretene friedliche Stimmung schließen lassen. . Dem
Vernehmen nach ist der Versuch Japans , eine Anleihe in
England aufzunehmen , erfolglos geblieben.

red . Berlin , 23. Dezember. Eine hiesige Zeitung ent¬
hält heute früh eine Depesche aus Petersburg,  m
welcher von Sondierungen betreffs einer neuen russischen
Anleihe in Berlin erzählt wird. Nach eingezogenen Er¬
kundigungen in hiesigen finanziellen Kreisen ist von der¬
artigen Sondierungen oder Verhandlungen auch nicht das
Geringste bekannt und man hält die betreffende Mit¬
teilung für vollständig erfunden.

wb . Peking, 23. Dezember. (Reuter.) In gutunter,
richteten Kreisen werden die Aussichten auf friedliche Bei¬
legung des Streits zwischen Rußland und Japan als
weniger hoffnungsvoll betrachtet. Es heißt, Japan wolle
keine weitereir Zugeständnisse hinsichtlich der Punkte
machen, die seine vitalen Interessen berühren. Man
glaubt , daß ein weiterer Notenaustausch, wenn nicht Ruß¬
land wichtige Zugeständnisse inache, die Krisis beschleuni¬
gen und Japan es ablehnen werde, dem Übereinkommen

Vetter sagen, aber schön is et nit , nee, schön is et nit,
wenn durch die Polizei bei einem hansgesucht wird."

„Und dabei hat der Manewel doch erst vor ein paar
Monaten den Orden gekriegt. Nee so was !" seufzte die
Möhn Malchen.

Agnes war froh, als sie die Möhnen wieder verlassen
konnte. Ihre Stimmung schwankte zwischen Zorn und
Genugtuung , und als sie daheim angekommen war und
nach der Wanderung durch die frische Winterluft in ihrem
gemütlichen Zimmerchen, in dem das Feuer in dem kleinen
Mantelöfchen so lnsüg flackerte, anfing, sich wieder beha-g-
lach zu fühlen , wußte sie nicht recht, welchen Gefühlen sie
die Vorhand lassen sollte, bis sie überlegte, daß man sich
das Beste immer bis zuletzt aufheben müsse. So setzte sie
sich denn hin uird schrieb zunächst einen Brief an den
Freiherrn von Peitersbroich , des Inhalts , daß sie ihn
persönlich als einen vollendeten Kavalier und Freund
ihres Hauses hoch schätze, daß sie sich aber gedrungen fühle,
über seinen Neffen, den Herrn von Kleibach, ihrer vollen
Verachtung Ausdruck zu geben. Sie habe sich die Gewiß¬
heit verschafft, daß dieser vielversprechende junge Mann
(das Vielversprechend setzte sie in Gänsefüßchen und zog
einen dicken Strich darunter ) durch eine ganz gewöhn¬
liche Denunziation gegen ihren Vetter Gottfried die Hans-
snchung bei demselben veranlaßt habe. Über die Motive
zu dieser Tat wolle sie sich keiner weiteren Betrachtung
hingebcn, aber sie könne nur ihrer Freude darüber Ans-
druck geben, daß ein gütiges Geschick sie verhindert habe,
neulich der Werbung dieses königlichen Beamten und
Edelmanns Gehör zu sclsenken.

„So , der Mosjöh wird schon sein Fett von dem Onkel
lriegen ", sagte sie mit Genugtuung , indem sie den Brief
an den Freiherrn Zusauuncnfaltete und petschierte.

Dann kam sie zum zweiten Teil ihres Rachewcrkes,
das sich einigermaßen schwieriger gestaltete, denn es
handelte sich um einen Beitrag für eine vielgelesene liberal-
gefärbte Zeitung in Köln, mn ein „Eingesandt". Lange
arbeitete und feilte sie an der ungewohnten Arbeit herum,
bis sie endlich mit ihrem Konzept so weit gediehen war,
daß sie es abschrerben konnte. Dies b-esorgte sie dann mit
großer Wichtigkeit, irachdem sie ihr Werk wieder und
wieder geprüft und für gut befunden hatte.

„Zn der leidigen Wildfrage", so begann das Elaborat,
„ivird uns aus einenl streng konservativen Hanse ge-
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zuzustrmmen, welches die Frage der Räumung der Man¬
dschurei in der Schwebe lasse. Man vermutet jetzt, daß
diese Anregung von der russischen Regierring als ballon
d’essai gegeben wurde. Es würde darin eine Ver¬
letzung der bündigen Bürgschaften liegen, welche Japan
der chinesischen Regierung gegeben hat . Eingeweihte
chinesische Beamte schen der weiteren Entwicklung der
Dinge mit größter Sorge entgegen und sehen viele Ge¬
fahren voraus , welche China durch einenKrieg bedrohen
würden, mit dem noch die Möglichkeit verbunden wäre,
Latz eine Teilung Chinas die Folge seiner Unfähigkeit sein
könne, die Neutralität der Häfen und Untertanen zu
fchützen.

wb . London, 24. Dezember. Die „Daily Mail " mel¬
det aus T o k i o : Nach einer Geheimkonferenz der Offi¬
ziere der Flottenstation Säscho, die am 22. Dezember
'stattfand, sind sechs Schlachtschiffe in See gegangen. —
Die „Daily Mail " meldet aus Kobe:  Alle tüchtige,:, in
Urlaub befindlichen Matrosen sind zurückberrifen. Das
Blatt schreibt ferner : In der letzten Besprechung des
Kabinetts mit den alten Staatsmännern wurde ein Be¬
schluß gefaßt, der dahingeht, daß Japan gezwungen sei,
gu den Waffen zu greifen, wenn seine Forderungen ab¬
gelehnt würden. — Der „Standard " meldet aus Tokio:
Nach der letzten Besprechung zwischen Baron Komura und
den: russischen Gesandten Baron Rosen soll der japanische
Gesandte in Petersburg telegraphisch angewiesen fein,
aus baldige Erteilung der Antwort zu dringen und auf
die Gefahren einer Verzögerung hinzuweisen. — »Daily
Telegraph " meldet aus Nagasaki, die japanische Flotte
entferne die heimische Weichkohle aus den Bunkern und
fülle wälische harte Dampfkohle auf. Alles überflüssige
Holzwerk werde von den Schiffen entfernt.

wb . Berlin , 24. Dezember. Vielfach tauchen Meldun¬
gen über Waffenbestellungen Japans auf . Dem „B . T ."
zufolge verlautet aus Wien,  die japanische Regierung
verhandle mit der österreichischen Waffensabrik wegm
einer großen Gewehrlieferung. Von kompetenter Stelle
sind diese Gerüchte bisher allerdings noch nicht betätigt.
Nach einem Telegramm der „Morgenpost" aus Essen
an der Ruhr verlautet , bei der Firma Krupp sei von der
japanischen Regierung eine Bestellung voi: 100. Stück
15 Zentimeter-Haubitzen eingegangen, ebenso sei eine be¬
trächtliche Menge Munition bestellt worden. Me Liefe¬
rungen sollen möglichst beschleunigt werden.

M . Berlin , 24. Dezember. Zu dem Konflikt in Ost¬
asien wird der „Vossischcn Zeitung " aus London  tele¬
graphiert : Die japanische Gesandtschaft verständigte
gestern einen Preß -Vertreter , daß JapansAutwort auf d:c
russische Note kein Ultimatum bilde. Es lasse Rußland
die Tür offen für die Erwiderung , die den Krieg ab¬
wenden würde. Die japanische Regierung bestimmte keine
Frist , innerhalb- welcher die Antwort erfolgen müsse, er¬
suchte aber, die Antwort möge sobald als möglich erteilt
werden. In diplomatischen Kreisen, der Londoner City
und unter den Russen und Japaner » Londons wird die
Lage fortgesetzt sehr pessimistisch aufgefaßt , wenn auch ein
friedlicher Ausgang als nicht unmöglich angesehen wird.
— Eine weitere Drahtung aus Washington  vom
gestrigen Tage besagt, die Unions -Regierung sei voller
Besorgnis und glaube, es bestehe ein geheimes Abkommen
zwischen Rußland und Deutschland, das dessen Neutralität
im Falle eines Krieges zwischen Japan und Rußland
verbürge. — Nach einem Telegramm aus R o n: veröffent¬
licht die „Tribuna " ein Interview mit dem japanischen
Gesandten, der die Lage als äußerst kritisch bezeichnete.
Es handle sich in diesem Augenblick um die Ehre Japans,
und das ganze Volk sei, wenn es sein müßte, zum Kampl
entschlossen in voller Sieges -Zuversicht. Japan fei zu
Lande und zu Wasser zum Losschlagen bereit.

Politische Übersicht.
Welfisches.

L. BerliN, 23. Dezember.
Nach Erzählungen , die unter „Eingewechten" in

Hannover umgehen sollen und die vom „Berliner Tage¬
blatt " übernommen worden, hat der Kaiser bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Hannover ein „politisches Scherz¬
wort" gebraucht, an dem man nicht Vorbeigehen kann.
Vor einiger Zeit hatte der Minister des Innern , Herr
v. Hammerstein, im Rathaus zu Emden eine Rede ge¬
halten, in der er u . a. sagte, es sei „ein Gebot der Pflicht,
daß alle diejenigen Leute, die den preußischen Staats¬
gedanken Hochhalten wollen, Schulter an Schulter zu-
sammenstehen gegen eine Partei , die noch immer und heute
rmverhüllter als jemals dem preußischen Staate den
Krieg erklärt ." Natürlich war damit die Weifenpartei
gemeint. Nunmehr soll der Kaiser, als im intimen
Kreise zu Hannover das Gespräch auf diese Rede kam und
ein alter Hannoveraner sein Bedauern über die Äußerun¬
gen des Ministers ausdrückte, lächelnd bemerkt haben, er
werde den: Minister, wenn dieser das nächste Mal wieder
nach Hannover käme, einen silbernen Maulkorb mitgeben.
Wir können nicht wissen, ob solche Bemerkung getan wor¬
den ist, aber daß Herr v. Hammerstein das Treiben des
Welfentums nicht unzutreffend geschildert hat , das aller¬
dings wissen wir und weiß jeder, der die Zustände in
Hannover mit gebotener Sorgfalt beachtet. Es fügt sich
seltsam, daß zur selben Zeit, wo der lobenswerte Versuch
genmcht wird, die Anhänger des Cumberländers mit den
heutigen Zuständen im Reiche zu versöhnen, der welfisch-
gesinnte Pastor Budde anläßlich der wölfischen Gedenk¬
feier zur silbernen Hochzeit des Herzogs von Cumberland
eine Rede hielt, die als Zeugnis für die ungeschwächte
Fortdauer des Welfenhasses gegei: Preußen einen über
den Tag hinaus dauernden Wert beanspruchen kann.
Wenn dieser Pastor sich erlauben konnte, den „Kampf"
des hannoverschen Volkes „einen heiligen Kampf wider die
Sünde " zu nennen, wenn er erklären konnte, mit dem
Aufhören der Trauer „hätten wir unsere Ehre verleugnet
und verloren", so weiß man nicht, wo hier die Grenze
zwischen Vernunft und Aberwitz liegen nmg, und ob sie
nicht überhaupt verwischt ist. Indessen brauchten solche
Mnge nicht schwerer als die früheren mannigfachen Be¬
weise für die Hartnäckigkeit des Welfentums genommen
zu werden, wmn man nicht das verftimmendeGesühl hätte,
daß die Begünstigung des konservativen Geistes in der
Provinz Hannover wesentlich zur Stärkung des Welfen¬
tums mitgewirkt hat . Es mag damit heute nicht mehr
ganz so übel stehen wie vor einigen Jahren , aber der
Schade, der damals durch die Frontstellung der Regie¬
rungsfaktoren gegen den gemäßigten Liberalismus ange¬
richtet wurde, dauert in seinen Wirkungen doch fort . Zum
mindesten sollte man sich diesesMoments wohl bewußt
sein, wenn man dieWelfenfrage in ihrenZusamlnenhängen
mit anderen Verhältnissen in Hannover betrachtet.

Das Polentum in Berlin.
Ein Aufruf , der der „Germania " beiliegt, gewährt

einen interessanten Einblick in die katholische Propaganda.
Es wird da um Beiträge für den Bau einer „St . An¬
toniuskirche" im Berliner Vorort Oberschöneweidege¬
beten. Ter Kurat bittet und bettelt, und der Kvrdinal-
fürstbischof Kopp bestätigt, daß die kirchliche Not in Ober¬
schöneweide groß sei. Der aufblühende Fabrikort hat
jetzt 10 000 Einwohner , wovon 1000 katholisch sind: für
deren Seelenheil also soll gesorgt werden. Es ist nichts
dagegen zu sagen, aber eines verschweigt der Aufruf , näm¬
lich daß diese tausend Katholiken von Oberschöneweide
überwiegend Polen sein dürften . Angedeutet wird es mit
der Bemerkung, daß die Leute großenteils aus dem
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk zurückgeströmtsind.
Vor einiger Zeit ging eine befremdliche Notiz durch die
Berliner Blätter , wonach der fürstbischöfliche Delegat für

Berlin einer Abordnung von Polen zugesagt hatte, fa]
Gottesdienst in den katholischen Kirchen Berlins und bet
Vororte solle ebensowohl polnisch wie deutsch abgehah^
werden. Man hat seitdem nichts wieder davon geM
man weiß nicht, ob danach verfahren werden soll, ob
ungehörige Anspruch wirklich berücksichtigt werden sin
Anläßlich der Sammlungen für eine katholische Kirche st
Oberschöneweide möchten wir aber fragen , wie es damit'
steht, und ob an der Oberspree ein neues Zentrum für
die Stärkung des Polentums in der deutschen Hauptstadt
geschaffen werden soll. Blatt cir

Crtmmit-

Deutsches Kelch.
* Ho', und Personal -Nachrichten . Die „Kölnische Zeitung

meldet aus Straßbrrrg  von gestern : Die Fürstin Le «,
poldine zu Hohenlohe - Lau gen bürg,  Gemahij,
des kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen , ist heute vor.
mittag 10 Uhr gestorben . .

Die Ehe des Prinzen Frredrrch von  Schij ».
bnrg - Waldenbnrg  und der Prinzessin Alice , geboren,
von Bourbon , ist nach einer Dresdener Depesche gestern ge.
schieden  worben.

Das Besinden des Prinzen Waldemar,  des Weste»
Sohnes des Prinzen Heinrich von Preußen, läßt trotz
mehrfachen Kuraufenthaltes auf dem „Weißen Hirsch" bei
Dresden in letzter Zeit viel zu wünschen übrig . Der Prin? h«
sich jetzt nach Hamburg begeben , um einen dortigen Spezlalarzt
zu Rate zu ziehen . -W

Die Reichsgräfin Mathilde zu Hoensbroech,,?
borene Freiin v. Loe, ist dieser Tage im Frauenkloster,»
Remagen im ehrwürdigen Alter von 82 Jahren gestorben. Sic
war vermählt mit dem Marguis und Reichsgrafen Franz Ego,
von und zu Hoensbroech auf Schloß Haag . Seit dem 19. Dezemür
1871 war sie Witwe . Als ihre EnkelinMonika Gräfin zu Stoiber«.
Stolberg (geboren 9. November 1877) vor einigen Jahren in de»
Orden der Augustinerinnen eintrat und alle ihre Güter zn gute»
Zwecken bestimmte, zog sich Gräfin Mathilde mit ihrer Tochter,
der Gräfin Therese , und ihrer Schwägerin , Gräfin Wall? v°»
Loe, in das Frauenkloster zu Remagen zurück. Die Verstorbene
war bekanntlich die M u t t e r d e s G r a f c n P a u l , - »
Hoensbroech.  Die Beisetzung erfolgt voraussichtlich
Donnerstag in dem gräflich Hoensbrocchschen Erbbegräbniffe auf
dem Kirchhofe zu Geldern . . .. . , .. . „

Wie aus Posen  gemeldet wird , verkündete gestern der Er,?
bischos v. S t a b l e w S k i , dessen Gesundheitszustand sich erheb
lieh acbessert hat , vor versammeltem Domkapitel , daß der P-ch
den 'Bischof vr . L i k o w s k i in Posen wegen seiner Verdien»-
um Kirche und Wissenschaft znm päpstlichen Kron -Assistenteu ititf
römischen Grafen ernannt habe.

* Berlin , 23. Dezember . Der „Nativnal -Zeitung"
zufolge ist weder im Bureau des Abgeordnetenhauses,
noch an anderen unterrichteten Stellen AuthenllWz
über den Termin der Einberufung des Preußischen Land¬
tages etwas bekannt.

Die Aussperrung der Berliner Taxa¬
meter - D r o s chk e n k n t s che r ist heute morgen m
läufig auf einen Tag in Wirksamkeit getreten . Die Bei-
bandsmitglieder beschäftigen über 3000 Kutscher. Bs
1 Uhr mittags hatten sich etwa 400 Kutscher auf dem
Streik -Burea -l als ausgespcrrt gemeldet . Bisher ist oer
Verkehr vollauf aufrecht erhalten worden . Bei der Aus¬
sperrung ist es auf allen Wagenhöfen ohne jede Storung
zugegangen . Den neuen Arbeitsvcrtrag (40 Prozentj
Tages -Einnahme ) hat noch kein Kutscher unterzeichnet.

* Rundschau im Reiche. Der Regierungspräsident
von Lüneburg  enthob die Gemeindevorsteher«
Beren , Bonstorf und Berkedorf ihres Amtes , wen p
bei der Landtags wähl ihre Stimme den Welfen gegem

Die Witwe des Geheimen Kommerzienrates » j
von Hansemann hat in Erfüllung eines Wunsche» «
Verstorbenen dem deutschen O st m a r ke n - Bere : » -
eine Spende von 100 000 M . überwiesen . .

Die „G ermani  a " meldet aus Rom:  Die Kai:
nalskvmmission zur Vorbereitung der Jubelfeier amap
lich der Proklamterung des Dogmas von der u
befleckten Empfängnis Marias  übertrug
Missionsgesellschaft des göttlichen Heilandes die AE "«
einer eigenen Jubiläumszeitschrtl'
deutscherSprache. _„ „ :„s

Zil dem Beichtväter - Streik  in Münchenw
der „T . R ." von dort u . a . geschrieben : Der M« :st “
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schrieben." Und nun folgte eine längere Exklamatron
über die allbekannten und berechtigten Klagen in betreff
des junkerlichen Jagdrechts und der Schädigungen durch
das sorgfältig geschonte und überhandnehmende Wild. -*-
.Als Beweis, daß selbst in den Kreiser: der von strengstem
Standesgefühl erfüllten, adeligen Regierungsbeamten
und Nutznießer der veralteten Jagdvorrechte die Wild¬
schadenfrage vereinzelt einer objektiven Würdigung be¬
gegnet, sstrd wir ", so fuhr sie fort , „in der angenehmen
Lage, aus einem vielleicht nicht für die Öffentlichkeit be¬
stimmten, aber deshalb vielleicht nicht minder bedeutungs¬
vollen Briefe des kgl. Referendars von Kleibach zu
Düsseldorf, des Sprossen einer feudalen, hoch angesehener:
Familie , folgenden bezeichnenden Passus anzuführen ."
Nun folgte die Wendung des B-ußbriefes, den Klerbach
vor kurzem kraft der verlorenen Wette an Agnes ge¬
schrieben hatte.

„So wird aus Scherz Ernst , mein werter Herr
Denunziant ", kicherte Agnes vergnügt . „Warte , Bürsch¬
chen, du wirst von deinesgleichen nicht schlecht zerrrrpft
werde::."

Nur der Zweifel machte ihr Sorge , ob die Zeitung
ihren Beitrag auch aufnehme. Deshalb gab sie in ihrem
Anschreiben -an die Redaktion mit liebevoller Genauig¬
keit ihre Adresse und die ihres Vaters an und bat nur,
daß man davon in der Zeitung keinen Gebrauch mache.
Im übrigen stände sie für die Richtigkeit des Wortlautes
des Kleibachschen Briefes ein.

Nachdem sie so das Werk der Rache eingelertet, machte
sie sich erst daran , Gottfried einer: froh,m Brief zu
schreiben mit allerlei mystischen Andeutungen über
wichtige und erfolgreiche Schritte , die sie heute zu seinen
Gunsten unternommen hätte. Aber sie wage es nicht,
die näheren Mitteilungen darüber dem Weidenstumpf
anzuverträum . Sie würde schon Sorge tragen , daß er in
den nächsten Tagen alles auf sicherstem Wege erfahre.
Einstweilen möge er überzeugt sein, daß sie die Hände
nicht in den Schoß lege und treu an ihn denke und für
fein Wohl sorge.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Berliner Ltimmungsbilöer.

Bon Paul Lindenberg.
Eine Weihnachtsfeier. — Innige Nächstenliebe. — In der Kinder-
hcilstätte vom Roten Krenz z« Lychen. — Der Kampf gegen die
Tuberkulose. — Eine Weihnachtsbitte. — Die Sorgen unserer
Stadtväter . — Neue Stenern . — Ei» Pumpgenie. — Max

Halbes „Strom ".
„S t i l le N a cht , h e i l i g e N a cht" - hell er¬

tönt der weihevolle Sang von klaren Kinderstimmen im
flimmernden Scheine des Christbauines , dessen Kerzen
den langen -Gabentisch glänzend bestrahlen . Fünfund¬
zwanzig Knaben und Mädchen sind dort versammelt in
dem schlicht-freundlichen Saale , in welchem znm ersten¬
mal eine derartige Weihnachtsfeier stattfindet , froh glänzt
es in den Augen der Kleinen , deren Mienen vor freu¬
diger Erregung gerötet find , und aus den Blicken , die sich
bald erwartungsvoll auf die Geschenke, bald gespannt auf
die aus Berlin gekommenen fremde Gäste richten , leuchtet
aufrichtige Dankbarkeit . Verklungen nun das weihnacht¬
liche Lied, draußen hört man den Wind in den dichten
Zweigen der schlank gewachsenen Tannen , die gleich sil¬
bernen Flocken mit frischem Schnee bedeckt sind, rascheln,
goldig spiegeln sich die Sterne wider in den dunklen
Fluten des da unten sich ansbreitendcn , waldumzvgenen
Sees , an dessen einer Uferscite ein altertümliches Städt¬
chen liegt mit traulichen Gassen und malerischen Häus¬
chen, die wie geschaffen scheinen zu beschaulichem Leben.
Ernster , tiefer Frieden ringsum , jene erhabene Feierlich¬
keit der Natur , in der unsere Seele besonders empfangs¬
fähig ist für alles Große und Gute , und in der es uns
ist, als ob wir all die kaum vernehmbaren Geräusche , die
sonst der Tag verschlingt und die sich nur ganz behutsam
in der Nacht zu regen scheinen, deutlich verstehen , eine
geheimnisreiche Sprache , die uns oft so vieles kündet.
An diesem  Orte hier , fern der Weltstadt , das Lied
edelster Menschenfreundlichkeit , wärmster Nächstenliebe,
teilnahmsvollsten Mitfühlens für die Leiden anderer.
Denn jene Kinder , deren Lippen eben andächtig die
frommen Weisen gesungen , sic sind nicht auf der Sonnen¬
seite des Lebens geboren worden und das Schicksal

lächelte ihrer Jugend nicht freundlich M, ettls,
schlimmsten Lose in der menschlichen Unglücks: -
ward ihnen zuteil , eine Krankheit , die jahraus , M .
verheerendere Opfer fordert wie die furchtbarsten «
Schwindsucht ! Aber da griff helfend jene Nächste
ein , die Kinder , die in ärmlicher Umgebung elen» " ö£t
siechten, wurden mit sanfter Hand aus dem WrrrM :■
Weltstadt fortgeführt in eine schönheitsvolle Natur
an eine Stätte , wo mit sorgender Liebe alles t" . .
Pflege vorbereitet war , und siehe da , nach nie ^
Monden schon blühten statt der Kirchhofsrosen «
vollen Wangen der Kleinen die Rosen der Gesund^
die herrlichste Festfreude für jene , derer
Mildtätigkeit cs zu danken ist, daß ein -
Menschenleben der sicheren Vernichtung enirtstenCJl>UJdUt̂ wl Uvi- jlUlvitU >OC4.UlUjmuu

Niemals zuvor habe ich so tief und wahr die ^
scligende Kraft des Wohltnns empfunden
am Sonntagabend in der K i u d e r h e i l sta tte ■- e
" ' ~ ' woselbst die ernm .. zRoten Kreuz zu Lychen,OK V V V 41 OV* V 4+ 0 ö w V vv V " , ,vv l wv l*
Weihnachtsfeier veranstaltet worden war . , rrettft,
Menschen vom Ertrinken oder aus Feuersnot #!t>

eil!««

wcen>chen vom Errrmren ooer aus ö-euei »»-?* &
der wird mit Recht laut als Held gepriesen , rnyr
bewcgend aber ist diese stille, emsige, unermüdliche
tätigkcit , durch die jahraus , jahrein Hunderte , t(t
hunderte , hoffentlich bald Tausende und Abertause ^ ^
Menschen dem Leben und damit ihrer Familre : ^
Staate wiedergegeben werden , sic, die meist scho" jie
Dasein abgeschlossen. Es ist eine der schönsten ± ^
je unternommen , diese des Roten Kreuzes , eine
mäßigen , energischen Feldzug gegen die Tuberc ^ ^

feiler
Familie:

nach
Wtßc für

{
1% des
Jüttet)o;
80 Aride
Mrt n>(
Arsalirc
felltlK
fegeltc
Kr Er
Keßlic!
N-nsw
«tlicht
glitte:feen
m*
Wude
Mer s

K Me
KnihJferfi
kstz, d
Nftätte

Migc,^lleii
»ati

eröffnen durch Gründung von Volksheilstätten,
ihres kurzen Bestehens schon beivunderswerte IlUi,
gezeitigt . Nicht allein in praktischer Hinsicht, ‘?utL in er £lIt
ralischer , denn in die weitesten Kreise , zumal o« «
drang die frohe Botschaft , daß die Lungensöiw
heilbar sei, und das tatkräftige Eintreten enisi
Pcrsönlichkciten und großer Bereinskreise für ^ feM
rung , die bis dahin nur den Begüterten 5»» he-
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hygienisch-diätetische Behandlung der Krankhc
sonderen Heilanstalten auch den Unbemittelten »
lich zu machen, stärkte die Hoffnung ans Er"
erfüllte selbst die Verzagtesten mit neuem •
schon sahen die Führer dieser segensreichen & .
eilt , daß auf demselben Gebiete neue wichtige #
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tat  Me in Frage kommende Kuratenstelle am städtischen
»rankenhauser. d. Isar nach Entlassung des allzu eis
rjaen Beichtvaters mit einem Anfangsgehalt von 1800
Mark, freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung so.
»ort ausgeschrieben, und trotz aller Abmahnungen in der
Mamontanen Fachpresse haben sich alsbald mehrere
junge Geistliche zu dem gar nicht schlechten Posten ge¬
meldet. Wer die Stelle erhält, darf sich als Streikbrecher
ins angenehme Begrüßungen in den klerikalen Organen
gefaßt machen.

Bereits seit Anfang der Woche ist der bekannte
Zozialpolitiker Geheimrat Professor Böhmert , dem unser
Blatt eine Reihe sozialpolitischer Leitartkel verdankt, in
Crimmitschau, um Einigungsverfuche zu machen.

Ausland.
* Italien . Aus Rom,  23 . Dezember , wird ge¬

schrieben: Wie verlautet , werden Österreich-Ungarn und
Italien den Akt, welcher die Fortsetzung der H a n d e l s-
oertrags - Berhandlungen  ermöglichen soll,
heute unterzeichnen. Wie weiter verlautet , gestalten sich
-ie Handelsvertrags -Verhandlungen mit Deutschland
und der Schweiz äußerst schwierig.

* Frankreich. Nach einer Meldung des „B . L.-A."
ans Paris ist man in militärischen Kreisen erstaunt über
-ie Haltung der englischen Presse wegen der Äußerung
des deutschen Kaisers : „bei Waterloo hätten die deutsche
Legion und die Preußen unter Blücher das englische Heer
vor dem Untergang gerettet". Der Kommandant der
Kriegsschule in Paris , General Brun , äußerte, jedes
Schulkind wisse, daß Napoleon bei Waterloo den Eng¬
ländern unter Wellington ohne Blüchers Eintreffen eine
empfindliche Niederlage hätte Leibringen können, wenn
er auch bei der Schwäche feiner Infanterie zu einer
völligen Vernichtung der englischen Armee nicht imstande
war. — Der Sekretär des Generalsyndikates der Ar¬
beiter der Nahrungsmittelbranche hat von fast allen Syn¬
dikaten der verschiedenen Departements , worunter sich
allein 80 Bäcker-Syndikate befinden , die Zustimmung
zum Generalstreik erhalten . Sämtliche Arbeiterverbände
der Nahrungsmittelbranche in Paris haben sich zugunsten
des Ausstandes ausgesprochen. Die Friseure und Hotel¬
angestellten beabsichtigen, die Bewegung zu unterstützen.
Ms sich sämtliche Arbeiter dem Ausstande anschließen
würden, dürfte sich die Zahl der Streikenden auf zirka
■400000 belaufen , darunter 40 000 Kellner und 50 000
Bäcker. Die Pariser Bevölkerung wird durch Mauer¬
anschläge ersucht, den Verrätern unter den Kellnern kein
Trinkgeld zu verabreichen. Der Polizeipräfekt hat um¬
fassende Maßregeln zur Sicherung der Arbeitsfreiheit
getroffen. Die Brodbäckereien . werden nachts von
Kavallerie-Patrouillen bewacht, um die Ordnung aufrecht
zn erhalten. Gestern waren zu gleichem Zwecke 4000
Polizisten, die gesamte republikanische Garde und
Kavallerie-Abteilungen aufgeboten . — Der Direktor des
Militär-Hospitals Quincevint in Paris , welcher sich der
Berweltlichungdes Hospitals widersetzt hatte, wurde
seines Amtes enthoben und zu seinem Nachfolger der Be¬
gründer der „Aurore ", Banghan , ernannt.

* England . Der Ban eines K a n a l s q u c r d u r ch
Schottland  ist geplant , welcher die Durchfahrt von
Schiffen, auch Kriegsfahrzeugcn , von der Nordsee nach
öem Irischen Meer ermöglichen soll. Die Kosten sollen
}f nächsten Jahr im Parlament gefordert werden . Die¬
selben werden auf 8 Millionen Pfund geschätzt.

* Rumänien . Ans Bukarest,  23 . Dezember , wird
Meldet: Der Senat bewilligte heute 600 000 Lei für die
rumänischen Schulen und Kirchen in Makedonien.

* Türkei. Wie der „Pester Lloyd" ans diplomatischen
Kreisen erfährt, hat Österreich-Ungarn in betreff der
Reorganisation der Gendarmerie  in Make-
donien für den K o m m a n d a n t e n p o st e n der Pforte

Italiener  empfohlen , der bereits in Kreta ge-
hat. Die Pforte lehnte dies ab und erklärte,

'^ en Deutschen  zu bevorzugen . Man glaubt je¬
einen aktiven» M, . daß Deutschland ablehnen" werde.

Mzier zu entsenden.
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Heller Erledigung harrten , so n. a. Wohnungspflege,
MUnlienfürsorge, Arbeitsvermittelung für die Genese-
r * nach ihrer Entlassung ans den Heilstätten und Fiir-
De für die bereits erkrankten oder gefährdeten Kinder,
gerade die letztere Pflicht trat gebieterisch auf , im Frlih-
§ ®e8  vergangenen Jahres ward die erste Kinderheil-
Wo vom Roten Kreuz in Lychen eröffnet, zunächst für

Kinder berechnet, welche Zahl allmählich erheblich ver-
»M werden soll. Das hier zur Anwendung gelangende

. «fahren beruht im wesentlichen auf dem ständigen
«fenthalt der Kranken in reiner , staubfreier Luft, bei

n? Rlter Ruhe und körperlicher Bewegung , ans reich-
Ernährung , auf systematischer Hautpflege , und

T ^ Ilch auf der Erziehung zu gesundheitsgemäßer
an̂ bise. Die Lychener Gegend ist von hohem land-
gchchem Reiz und wird in stets steigendem Maße von
nner Sommeransflüglern ausgesucht, dichte Wal-

1.1 ® erstrecken sich weithin mit zahllosen Seen , von
Arihöhe grüßen oberhalb Lychens die AnstaltS-

» »ude herab, die musterhaft eingerichtet find. Die
fühlen sich sehr wohl hier und vermissen nicht das

k»,Mhaus , sie haben eine zweite Heimat erhalten und
miierfli trotz ihrer Jugend , daß all die, welche hier
I? «yter und rechter Begeisterung und dem vollsten Ein-

!ütitm!7 rer Kräfte an der Erreichung des großen Zieles
s.ett 011  ihrer Spitze Professor  Or . P a n n -

M s?.', ber unermüdlich-regsame Schriftführer des Bolks-
irr>»l?"^ °^ oreins vom Roten Kreuz, und der taten-

®ÖettÖC' "p^ rbcreitc Dr . H. Bcnn —, einzig ihr Bestes

i^ lstrlich ist es bei den Erkrankten meist nicht mit
lStzg,,!' Wochen Aufenthaltes und Pflege abgetan, ein

verbleiben in gesundheitlichen ländlichen Ver-
.ist nötig , um die richtige Widerstandskraft,

wätercn Jahren , herbeizuführen , und damit die
dill,, °eu  auch eine passende Beschäftigung erhalten,
li chfür sie in Lychen eine l a n d w i r t s cha f t -
tisch, nie begründen, in der hauptsächlich gärtne-

lie.- ? >eiten ausgeführt werden sollen. Von neuem
>^ in diesem Falle der energisch eingreifende pri-
^ ."oltätigkeitssinn , indem der bekannte Berliner

tfofl. »1er  Hermann Kuauer  auf seine Kosten einen
Wenden Bauernhof errichten ließ , welcher in Er-“nerun8 an hehre Mutter Kaiser Wilhelms I.

■m

Aus KladL und Kand.
W i e s b a d e n , 24. Dezember.

Christabend.
Stille Nacht, heilige Nacht! Langsam senkt sie sich

zur Erde hernieder . An des Himmels weitgespannter
Kuppel erglühen die leuchtenden Sterne in unendlicher
Zahl und im verdunkelten Zimmer des festlich geschmück¬
ten, trauten , deutschen Heimes erstrahlt jetzt bald im
Lichterglanze der treue , deutsche Tannenbaum . Das
schönste Familienfest des ganzen Jahres , das liebe Weih-
nachtsfest, ist wieder einmal da, und froh wird es gefeiert
im trauten Familienkreise . Und alle die ernsten Männer
und zurzeit oft forgenerfüllten Frauen , sie haben die
Sorgen und Mühen des Alltagslebens draußen gelassen
und sich geeint in Liebe und Eintracht, um sich in den
glückstrahlenden Mienen der Kleinen und Kleinsten zu
sonnen . Ist doch das deutsche Weihnachtsfest — so
himmelweit verschieden von der meist bedeutungslosen
Feier der übrigen Völker — das Fest der Familie , des
Hanfes und vor allem der kleinen Kinder . Wer möchte
sie missen, die freudeblitzenden Äuglein , das Dankes¬
stammeln, das Jauchzen unschuldiger Kinder, das wie
ein Sonnenblick selbst das dunkelste Herz erfüllt , wer
möchte das hinwegwünschen aus der Weihnachtsfeier!
Werden wir doch selbst wieder jung bei dem Anblick die¬
ses ungefuchten, unbewußten Glückes, welches das Herz
dieser kleinen Welt höher schlagen macht, bei der kind¬
lichen Naivität , die eine Welt der Zufriedenheit und
Freude findet in jenen Kleinigkeiten , die ihren hohen
Wert erst dadurch erlangen , daß sie von treuliebender
Vater - oder Mutterhand beschert werden . Für den Deut¬
schen, der sein Haus und Heim und Familienleben mehr
als jeder einer anderen Nation Angehörende zu schätzen
weiß, ist das Weihnachtsfest mit all seinem Zauber , den
es ans das Gemüt ansübt , mit all der Poesie, die es um-
webt, die Krone der Feste. Fröhlich jubeln die Kinder
unter dem grünen Tannenbaum , der im reichsten Lichter¬
schmuck strahlt und so reichlich ausgestattet ist mit allerlei
schönen Sachen . Unter den Asten des Christbaumcs liegen
die mannigfachen Geschenke ausgebreitet , von denen die
Kinder schon wochenlang vorher geträumt haben. Hei,
welch ein Jubel das ist! Freudig bewegt stehen die
Eltern dabei und fühlen sich wieder jung in ihren
Kindern : wohl schweifen an diesem Abende gern die Ge¬
danken zurtick, an eine längst vergangene Zeit, zum
trauten Elternhause , wo auch ihnen einst im Kreise fröh¬
licher Geschwister der Weihnachtsbaum so verheißungs
voll entgegenstrahlte . Treu bewahrt in allen Wechsel¬
fällen des Lebens blieben jene freundlichen Bilder der
Kindheit , um am eigenen Herd wieder im alten Glanze
zu erstehen, und so ist nicht nur für die Kinder allein
das Weihnachtsfest ein Fest der Freude , sondern auch die
Erwachsenen haben ihren vollen Anteil daran. Doch,
ob wohl auch ein jeder den Weihnachtsabend so froh und
glücklich verleben wird ? O nein ! Und bisweilen sind
es ganz schlimme Gäste, Krankheit, Kummer und Not,
welche der Freude den Eingang wehren, die gerade hier
wohl doppelt nötig gewesen wäre . Manch anderen treibt
des Lebens rauhe Bahn fort von den Lieden, zu fremden
Menschen in die Ferne : auch er verlebt den Weihnachts¬
abend einsam und freudlos . Unwiderstehlich zieht es
ihn hinaus aus dem stillen, einsamen Kämmerlein , um
in den Straßen an den hellerleuchteten Fenstern hinauf¬
zuschauen, um auch ein klein wenig von der Weihnachts-
frende einzuheimsen , die ihm hier überall so verlockend
entgegenleuchtet. Jubelnde Kinderstimmen dringen an
das Ohr des einsamen Wanderers , hier und da schallen
Weihnachtsgesänge herüber und hüpfende Schatten huschen
an den Fenstern vorbei . Und in seinem Innern erwachen
die heiteren Bilder der glücklichen Kindheit, die Erinne¬
rung an seine Lieben in der fernen Heimat wird mächtig
rege in ihm, dem heute keine gastliche Schwelle winkt.
Ohne Christbaum und ohne fröhliche Kindergesichter zieht

„K ö n i g i n - L u i s e - A n d e n ke n" benannt wurde.
Viel ward getan, aber viel bleibt noch zu tun übrig . Das
ist ja jetzt die Zeit des Gebens und Gewährens , die Zeit,
in der das Wort : „Lasset die Kindlein zu mir kommen!"
ein so warmes Echo in allen Herzen findet, sollte man
nicht auch mit gern spendenden Händen jener Kleinen
gedenken, in deren zerbrechliche Lebensschale man neue
Kraft und Saft gießen will , damit sie nützliche Glieder
der Menschheit werden ? Wer einem kranken Kinde Gutes
erweist, der holt sich ein Stückchen Sonne herab, das sein
Leben erhellt und erwärmt bis zur letzten Stunde.

Und ein jeder kann wohl solch ein Stück Sonne ge¬
brauchen, mag er auch noch so zufrieden und glücklich
sein. Gar so viele von letzterer Kategorie gibt's ja nicht,
man hört in diesen Tagen viele Klageseuszer über schlechte
Zeiten und daß das Weihnachtsgeschäft nicht die Er¬
wartungen , die man auf dasselbe gesetzt, gerechtfertigt.
Auch schaut's gar nicht weihnachtlich bei uns ans , wohl
sind die Straßen mit hastenden, paketbelädcnen Menschen
überfüllt , wohl liegen in den Schaufenstern die lockendsten
Dinge aus und ziehen genugsam Bewunderer und Be-
wunderinnen an, aber Frau Holle will nichts von uns
wissen, und ohne ihre weiche, weiße Decke sieht das städ¬
tische Bild doch gar so kahl und frostig ans . Unsere
Stadtvätcr,  jene , die mit dem Sückelwesen zu tun
haben, freuen sich freilich darob, da die winterliche Toi¬
lette der Stadt sonst riesige Summen verschlingt, zumal
der städtische Beutel leer ist und man sich müht, ihn wie¬
der zu füllen . „D r e h t e u chn i cht n m , d c r P u m p -
sack geht 'rum ", kann man unseren Bürgern zu-
rnsen , auf deren Taschen cs die hohe städtische Obrigkeit
gehörig abgesehen hat. Tauchen doch die merkwürdigsten
Steuerpläne ans, welche die ersehnte goldene Flut in die
verwaisten Schatzkammern unseres Rathauses bringen
sollen . Nur daß keiner von diesen Plänen bisher irgend¬
welche Gegenliebe bei unserer Einwohnerschaft gefunden
hat. Das ist ja nicht verwunderlich ! Selbst im viel¬
erörterten Zuknnstsstaat , falls cs in ihm überhaupt
Steuern gibt, wird niemand beim Erscheinen der öffent¬
lichen Einkassierer gern die Berappigungsaric singen,
wieviel weniger erst in unserer bekanntlich durch und
durch morschen, auf den schleunigsten Aussterbeetat ge¬
setzten modernen Gesellschaft! Aber eine so entschiedene
Zurückwcisttng, wie sie den kürzlich bekannt gewordenen

dieser Weihnachtsabend gar traurig vorüber , und hinaus
treibt es ihn mit seinem Herzen voller Sehnsucht, um
seine Weihnacht einsam zu feiern , —

,Denn um den Weihnachtsbanm der .Welt
Hat Gott die Sterne anfgestellt,
Die künden da in goldner Schrift,
Was alle recht ins Herze trifft:
Fried , Friede sei doch heut einmal.
Den Menschen all ob Berg und Tal,
Und dem dort in der Höh' sei Ehr'
Und Wohlgefallen rings umher."

Die neuen Eisenbahnanlagen zwischen Mainz und
Mombach, die neue Rheinbrücke und die Weitersührnng
der ncnen Bahnlinie nach Wiesbaden und Bischossheim.

Die neue strategische Bahnlinie mit der gewaltigen
über 800 Meter langen Rheinbrücke schreitet rüstig ihrer
Vollendung entgegen . Bereits am 1. April nächsten
Jahres soll dieses Riesenwerk , welches vor kaum zwei
Jahren begonnen wurde , eingeweiht und dem Verkehr
übergeben werden . Es dürfte deshalb unseren Lesern
interessant sein, im Geiste mit uns einen Spaziergang
nach der Amöneburg , und voir da mit Genehmigung der
Bauleitung über die neue Brücke nach der Mombacher
Seite zu machen. Beim Austritt auf die jenseitige
Brückenrampe empfangen wir für den Augenblick den
Eindruck, uns innerhalb riesiger Festungsanlagen zu be¬
finden : mächtige Eisenbahndämme mit unzähligen Unter-
führrmgeu , Brücken und Durchlässen zweigen kurz vor
der Rampe in der Richtung nach dem Hauptbahnhof
Mainz (Mombacher Tor ), sowie nach dem Bahnhof Mum¬
bach ab, den ganzen Geländeabschnitt zwischen Flohhafen,
der Festungsnmwallnng und der Straße Mainz -Mombach
vollständig bedeckend. Die ertragreichen Spargelbeete,
fruchtbaren Gemüsefelder und Obstanlagen sind ver¬
schwunden, und nur hier und da ist noch ein kleiner
Zwickel davon übrig geblieben . Uber die Brücke selbst
führen zwei Geleise , das nördlichste nach seinem Austritt
aus der Brücke über einen erhöhten Damm in etwas
nach Norden ausholender Kurve nach Mainz , während
von dem südlichen Geleise , welches ans etwas niedrigerem
Damm ebenfalls nach Mainz geht, die Strecke Mombach-
Bingen sich in nördlicher Richtung abzweigt, ein Stück
auf demselben Damm mitlünft und dann in scharfer
Kurve mittelst Unterführung das erhöht liegende nörd¬
liche Mainzer Geleise schneidet, um kurz vor Mombach
in die Binger Linie einzumünden . Die beiden Mainzeb
Geleise laufen erst in der Nähe des Mombacher Tores
mit dem Binger auf einem Damm zusammen. Direkt
vor der Brückenrampe überschreitet der Bahnkörper auf
mächtigem Durchlaß den Floßhafen , durch welchen zu¬
nächst der ganze Damm geführt war (behufs Material-
transportj und welcher nun wieder freigelegt werden
mutz. Der größte Teil des enormen Anfüllungsmaterials
für die sämtlichen Dämme ist der Budenheimer Ge¬
markung entnommen und mittelst Förderbahn an seinen
Bestimmungsort gebracht worden . Die Dämme selbst
sind bis auf die höher liegende Mainzer Linie fertig auf¬
gefüllt , so daß nach Auffüllung der Basaltkleinschlagunter¬
füllung mit der Verlegung der Schienen begonnen wer»
den kann. Wir kehre,: nun wieder zurück auf die Rhein¬
brücke selbst, jenem Riesenbau deutscher Eisenindustrie,
dem großartigen Werk deutscher Bau - und Ingenieur»
kunst. Der Eingang führt durch einen gewaltigen Turm
aus massivem Sandstein mit reicher Fassadenverzierung;
auf der Spitze ist ein mächtiger Adler mit ausgebreiteten
Flügeln angebracht. Bis auf die Petersau überwölben
drei mächtige Bogen mit Oberspannung den südlichen
Rheinarm , während über die Petersaue selbst die Bogen
fortfallen und von da ab abermals zwei mächtige Bogen
den östlichen Rheinarm überspannen. Die Spannweite
beträgt von der Mainzer Seite aus bei dem ersten
Bogen 04 Meter , bei dem zweiten 108 Meter, bei dem
dritten 96 Meter , bei dem vierten 104 Nieter und bei dem
fünften 104 Meter . Der über die Petersaue führende
Teil ohne Bogen hat eine Länge von 210 Meter , so daß
die ganze Brücke 850 Meter lang ist. Der Rohbau mit

neuen Steuervorschlägen seitens der gesamten Bürger¬
schaft zuteil geworden , ist kaum bisher dagewesen: auch
nicht eine Stimme fand sich, welche für die Projekte ein¬
getreten wäre . An erster Stelle stand die Steuer auf
unsere Pittis und Ammis , deren Verdoppelung man in
Betracht gezogen : ganz oberfaul . Mit Recht weist man
darauf hin , daß dann zunächst Luxuspferde und Equi¬
pagen besteuert werden müßten. Darauf vernahm man
Näheres von einer erhöhten Umsatzsteuer von bebauten
und unbebauten Grundstücken — wird nix, gehört doch
die überwiegende Mehrzahl unserer verehrten Stadwäter
zur beneideten Klasse der Hausbesitzer, und sich selbst die
Daumschrauben anzulegen , dazu hat niemand Lust. Auch
die Lustbarkeitssteuer , die in erster Linie die Theater¬
besucher treffen würde , findet nicht den leisesten Anklang,
und doch wäre hier wohl am ehesten der Hebel anzusetzen,
da diese Steuer selbst bei geringster Belastung des ein¬
zelnen einen verhältnismäßig hohen Ertrag verspricht.
In Paris werden von ihrem Überschuß, der sich auf zirka
20 Millionen Frank beläuft , viele der städtischen Wohl¬
fahrtseinrichtungen unterhalten . Doch, wie gesagt,
ist auch diese Idee vorläufig nur wenigen sympathisch,
am wenigsten unserer holden Weiblichkeit: 30 M . für
einen neuen Hut , mit Vergnügen , aber 20 Pf . für Wohl¬
fahrtszwecke, v bewahre ! Halt , ich weiß ein gutes Mittel,
um unseren bedrängten Stadtvätern ans allen Nöten zu
helfen : sie berappen zunächst 'mal die Schulden, die sich
bloß ans ein paar lumpige Hunderttausend Mark be¬
laufen , für den famosen P r o f e s s o r M o r i tz M e y e r
und seine hübsche, junge , kleine Frau , dann stellen sie das
treffliche Ehepaar bei der Steuerschraube an, die in diesen
geschickten Händen die kunstvollsten und erfolgreichsten
Windungen machen wird ! Der Mann hatte nicht ver¬
geblich Nationalökonomie studiert! Wiederholt früher
schon ausgepfändct , nichts besitzend als sein felsenfestes
Vertrauen in die Dnmhcit seiner Mitmenschen, lebte
er mit seiner feschen Gattin in Saus und Braus , gab
schwelgerische Gesellschaften, hielt sich vornehmes Fuhr¬
werk und unternahm teure Vergnügungsreisen , alles auf
Kosten anderer , die sich drängten, ihm auf Borg die
Taschen zu füllen . Jetzt sitzt das Pärchen im Unter¬
suchungsgefängnis , aus ist's mit Kaviar und Austern,
aus mit Vurgeff , extra Cuv4e, futsch die Spazierfahrten
im Tiergarten und nach dem Grnnewald — aber kein.



dem Eisenbahn -Unterbau ist vollständig fertiggestellt,
auch sind bereits die beiden Schienengeleise fertig auf der
ganzen Brücke verlegt . Zurzeit wird noch flott an der
Eiydeckung der Brückenbahn mit doppeltem Bohlenbelag
gearbeitet , dergleichen ist man noch mit der Herstellung
der Fußgängersteige , welche zu beiden Seiten der Brücke
entlang laufen , beschäftigt. Die beiden von der Peters¬
aue sich abhebenden Bogen stützen sich auf je erneu aus
massivem, roten Sandstein errichteten Turm , welche so
den beiden ! Brückenteilen einen architektonisch schönen
und sehr gefälligen Abschluß verleihen . Wie an der west¬
lichen, so läuft auch auf der östlichen Seite (Kasteler ) dre
Brücke wieder in einen mächtigen Turm aus . Derselbe
ist, wie auch der westliche, äußerst massiv, aber trotzdem
sehr geschmackvollerbaut , und bildet so mit seinen 'Lchreß-
scharten und Verteidigungsvorrichtungen als befestigter
Brückenkopf ein starkes Bollwerk gegen einen stürmenden
Feind . Am oberen Stockwerk des Turmes ist nach der
Amüneburger Seite zu ein mächtiger Reichsadler als
Wappen in Stein gehauen , während die Kasteler Seite
das hessische Wappen ziert . Direkt vor dem Turme be¬
finden sich zwei Durchlässe für die elektrische Bahn
Biebrich -Kastel und für die Straße Amöneburg -Kastel
An der Wölbung dieses letzteren Durchlasses stnid eben-
falls zwei kunstvolle Reliefbilder eingehauen , und zwar
befindet sich aus der Amüneburger Seite ein fischender
Storch , während das Bild auf der Kasteler Leite einen
Fuchs , Melcher nach den Trauben schaut, darstellt . Dre
sämtlichen Eisenteile der Brücke sind bereits mrt entern
stahlblauen Anstrich versehen . Bon dem östlichen Brucken¬
ausgang aus führt ein mächtiger breiter Damm für
Doppelgeleise in grader Richtung weiter und zieht dann
im großen Bogen um Kastel herum nach der neuen Marn-
brücke bei Kostheim und von da weiter nach Brschofsheiin.
Etwa in Höhe der Straße Kastel-Kurve zwergt sich links
ein Bahndamm ab , welcher an der Kurve rn dre Taunrrs-
bahn mündet , und ein dritter , ebenfalls für die Ver-
bindung Mainz -, resp . Mombach -Wresbadeil zreht sich
direkt vom Brückenausgäng ab, in großem Bogen nach
Kastel zu ausholend , über die Taunusbahn , dann sich
wieder nach Kurve zu wendend mit Kreuzung der Haupt-
linie durch Unterführung dieser Station zu . Neben die¬
ser Linie läuft auch zugleich dre Ilnlage für dre elektrische
Bahn Mainz -Wiesbaden . Auch diese drei Anlagen
weisen auf der kurzen Strecke eine große Anzahl von
Brücken , Unterführungen und Durchlässen auf , indem
sie von den Straßen Kastel-Kurve , Kastel-Amoneburg
und der Taunusbahn geschnitten werden , auch außerdem
noch d? e beiden Linien der elektrischen Bahn dieselben
kreuzen . Aus der Strecke von der Rheinbrucke brs zur
Mainbrücke ist bis aus einen kleinen Teil der Oberbau
SSTÄteüt und die Schienen verlegt . Auf dem
Bahnkörper sind bereits die Telegraphenstangen mit  10
Leitungsdrähten ausgestellt und vier Bahnwalterhauser
errichtet , und zwar eins an der Kastel -Hochheimerstratze
und die anderen drei an den die Bahn kreuzenden
Wzinalwegen . Die Uberfiihrrrng über den Marn ge¬
schieht ebenfalls durch vier mächtige Bogen , welche auf
«wei Land - und zwei Strompseilern ruhen und auf
beiden Seiten durch neun Vorslutdurchlässe fvrtge,ctzt
wird . Brückentürme , wie an der Rheinbrücke , sind nicht
angebracht , sondern nur einfache Sandsternobellsken , auch
wird es bedauert , daß keine Fußgängersteige angebant
firn?» Auch hier schreiten die Geleiseoer leg ungen flott
vorwärts . Zwischen Hochheim und Kastel , an dem nen-
errichteten Stellwerk Nr . 31, zeigen ausgedehnte Gelme-
anlagen die Stelle für Rangiermanöver an , und ist das
überschreiten dieser Anlage ebenfallsdurch eine llber-
kstbruna möglich gemacht. Von der Mainbrucke aus fuhrt
Lrn Ae Strecke in direkter Richtung nach dem Bahn-
hnf Rilckiossheim , wo sie von ausgedehnten Geleisean-
Le ^ aufgenommen wird . Aus dieser Beschreibung ist
W zu er eheii welch gewaltiges Werk in der kurzen
Ä von kaum 2 Jahren geschaffen wurde , und wrr
Zullen nun zum Schluß versuchen , den Zweck des Riesen
werkes so weit er bekannt , zu erläutern Die Marnzer
Ralurhöfsanlagen machen durch ihre Eigenart , bedingt
durch die Festungsumwallung und den nur für zwei G
M erbauten Tunnel , eine weitere Ausdehnung un

möglich, auch die Eisenbahnbrücke kann ohne Schädigung
nicht noch mehr belastet werden , als sie bereits ist. Da
nun der Verkehr sich immer mehr ausdehnt und beson¬
ders die zahlreichen Güterzüge vom Niederrhein die be¬
reits sehr eingeengte Verkehrsfreiheit in den Mainzer
Bahnhossanlagen in ganz bedenklicher Weise beeinträch¬
tigen , mußte Abhülfe geschaffen werden , und wurde des¬
halb die neue Bahnanlage in der besprochenen Werse er¬
baut . Die Eifenbahnverwaltung ging hierbei von dem
Gedanken aus , zunächst alle Güterzüge , welche nach
Frankfurt und nach Süddeutschland bestimmt sind, drrekt
von Mombach aus über die neue Rhein - und Mainbrucke
nach dem großen Bischofsheimer Bahnhof zu leiten , des¬
gleichen die von Mainz nach Frankfurt und Wiesbaden
bestimmten ebenfalls aus dem kürzesten Weg dahrn zu
befördern , ohne erst den Mainzer Bahnhof , Tunnel und
alte Eisenbahnbrücke benutzen zu müssen . Welche Zert
hierdurch erspart wird , zeigt am besten nachstehendes Ver¬
spiel : Ein Güterzug , bestimmt von Saarbrücken über
Bingerbrück nach Wiesbaden , legt auf der alten strecke
von Bingerbrück über Frankfurt 68,6 und 42 Kilometer
— 110,6 Kilometer zurück. Auf der neuen Strecke fahrt
dieser Zug von Bingerbrück nach Mombach — 28 Kilo¬
meter , und von hier direkt nach Wiesbaden == 8 Kilo¬
meter — 36 Kilometer , erspart hierbei also 74,6 Kilo¬
meter . Rechnet man zu diesen ersparten Achsekrlometern
noch die Zeitersparnis von mindestens 1 Tag rn der Be¬
förderung , so kann man an diesem Beispiel wohl ersehen,
welch gewaltigen Vorteil die neue Anlage dem Verkehr
bietet Auch in strategischer Hinsicht dürften wohl schwer¬
wiegende Gründe für die Erbauung der neuen Lime vor¬
handen sein , indem Mainz bei einer etwaigen Alvbrl-
machrlng als Sammelpunkt einer großen Armee ange¬
nommen werden muß und die bisherigen Anlagen sol¬
chen außergewöhnlich hohen Anforderungen nicht mehr
gewachsen sind. So dürfte auch die auf der Kasteler ^ erte
direkt an die Brttckenrampe anstoßende große Mrlrtar-
Verladerampe bereits für Mobilmachungszwecke errrchtct
sein.

— Personal -Nachrichten. Dem Gebeimen Medizinalrat,
Professor Dr . Orth  zu Berlin , ist der Kömgl,che Kronenorden
Zweiter Klasse, dem praktischen Arzt Or . Spreß  zu Frank¬
furt a M . das Kreuz der Komture des Königlichen HausordcnS
von Hotzenzollern verliehen worden.

— Kurhaus An den beiden Weihnachtsieiertagen finden um
4 17br nachmittags und 8 llhr abends die regelmässigen
A bllil new ent 8 -Konzerte  im Kurhause statt, und zwar
wird das Abend-Konzert am l . Weihnachtsfeiertage als Wagiier-
Abend dasjenige am 2. Feiertage als Strauß -Abend, beide mit
sehr interessantem Programm , stattfinden.

- Sinsonie -Konzert. In dem nächsten Sonntag den
07  Dezember , nachmittags 4 llhr , im Kurhanse stattsindenden
Sinsönie - Konzerte  kommen zun Ausführung : Ouver-
Mre zu Die Abenceragen" von Cherubim , Hirtcnmusik aus dem
Weihnachts-Oratorium von I . S . Bach. Sinfonie in D -jdur »o»
Mozart , Zwei Sätze aus dem Konzert rn ll -moll für Bwloncell
vo.l Golterniann und Ouvertüre zu „Benvenuto CclllM von
Berlioz . . . .. , ,

— WeihnachtsbaU im Kurhause. Wie wir vernehmen, durfte,
allen Voranzeichen nach, der große WcihnachtSfestball im Kur¬
hause am nächsten Montag außerordentlich besucht werden. Er
empfiehlt sich rechtzeitige Kartenlösung gegen Vorzeigung der
Äbonnemcntskarten und sei nochmals darauf aufmerksam ge-

das, die für nächstes Jahr bereits gelösten Kurhauskarten
zur 'üö uug von Ballkarteu zu ermäßigtem Preise berechtigen.
Die wr Verlosung während der, Ballpanse bestimmten zwanzig
nipWmiHeit Gegenstände sind während der WeihnachtAtnge im
aroßen S °a7e des Kurhauses ausgestellt . Jede Ballkarte trägt
eine Nummer und findet die Verlosung derart statt, daß eine
den Nummern der verkauften Karten entsprechendeAnzahl ebenso
numerierter Lose in eine Urne zur Ziehung bereit gestellt wird
und die von unparteiischer Hand gezogenen ersten 20 Lose die
Gewinnnummern sind. Der Saal wird an dem Abend dekoriert
i-in ,, d bekanntlichwerden drei Christbäume dem weihnachtlichen
Chawkter des Festes^Rechnung tragen . An dem Balltage falle»
die regelmäßigen KnrhauK-Konzcrte aus . . . . . .

- Residenz-Theater. Morgen , am ersten Feiertage , nach-
mittaas ^Ä Uhr, geht zu halben Preisen Beyerlcins stets mir
arößtem Erfolg gegebenes Drama „Zapfenstreich in Szene.
Ai / nds 7 1t wird zum ersten Male im Residenz-Theater
^Hafemanns Töchter", das mit Recht beliebteste Bolksstück von
Ad. L'Arronge , gegeben.

— Eine seltene Auszeichnung wurde laut „Herborner
Tageblatt " dem Reservisten Otto Henrich,  einem
Sohn des Herrn Bürgermeisters Henrich von Stern-

König !. Hoheit und so wurde ihm die Ehre zuteil , von
dem Kronprinzen besonders geachtet und gekannt zu wer¬
den . Während der Dienstzeit ließ der Kronprinz de»
Gefreiten Henrich wiederholt malen . Laut einem Hx,
gleitschreiben des Hofmarschalls Sr . König !. Hoheit dez
Kronprinzen wurde nun im Namen des letzteren alz
Weihnachtsgeschenk und als Anerkennung dem Reser¬
visten Henrich dessen Brustbild zugesendet . Das etwa
1 Meter hohe Bild , in schönem Rahmen , ist rn Ol gemalt
und trägt die eigenhändige Unterschrift des Kronprinzen.
Henrich ist in der historischen Grenadier -Kopfbedeckung
dargestellt . Das Geschenk wird natürlich in hohen Ehren
gehalten werden.

o . Todesfall . Der Kaiserliche Reichsgerichtsrat
Hermann Krüger,  welcher seit zwei Jahren im Ruhe¬
stand hier lebte , ist heute früh im Alter von 78 Jahre,
gestorben . J

— Naturhistorischcs Museum . Die Sammlungen de?
Naturhistorischen Museums (Wilhelmstratze 20, rm erste»
Stock) sind Samstag , den 26., und Sonntag , den 27. De¬
zember , von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

o. Handel mit Papier und Neujahrskarte ». Der
Verein selbständiger Kaufleute hier hatte im Interesse
seiner der Papierwarenbranche angehöreuden Mitglieder
den Herrn Regierungspräsidenten gebeten , am Sonn¬
tag, den  2 7. d. M ., die Stunden von 3 bis 7 Uhr
nachmittags  für den Handel mit Papier und Neu¬
jahrskarten freizugeben . Der Herr Regierungspräsident
hat darauf erwidert , daß er diesem Gesuche nicht statt-
z u g e b e n vermöchte , da die hierzu erforderliche Er¬
mächtigung der Herren Ressortminister nicht erteilt werdr
und ein dringendes Bedürfnis für die nachgesuchte Aus-
nahmebewilligung nicht ersichtlich sei. Der deutsche
Papierverein ist in der gleichen Richtung tätig
gewesen. Er hatte sich direkt an den Minister sür
Handel und Gewerbe gewendet und gebeten , den Sonn¬
tag vor Neujahr e i n f ü r a l l e m a l für den hier frag¬
lichen Handel freizugeben , aber auch einen abschlägigen
Bescheid erhalten , der von den Ministern sür Handel und
Gewerbe , geistliche usw . Angelegenheiten und des Innern
ausgeht . Darin heißt es , wenn dieser Sonntag nicht un¬
mittelbar vor den Neujahrstag , sondern , wie im laufen¬
den Jahre , aus den 27. Dezember falle, bestehe kein
dringendes Bedürfnis für eine solche Verlängerung du
Verkaufszeit ! vielmehr könne alsdann das Publikum
seinen Bedarf an Neujahrskarten ohne besondere Schwie¬
rigkeiten an den auf den Sonntag folgenden Werktagen
decken. ^ .

— Daö NenjahrSschießen gibt dem Herrn Polizei-
Präsidenten Anlaß zu folgender , uns zum Abdruck über¬
sandten Bekanntmachung : „Vor dem in der Silveiter-
nacht beliebten Unfirge des Schießens und AbbrennM
von laut knallenden Feuerwerks körpern wird hrerimrH
mit dem Bemerken gewarnt , daß Zuwiderha « elrM
strenge Strafe zu gewärtigen haben . Die Eirrwohu« :
Wiesbadens werden im Hinblick auf die von Jahr z»
Jahr sich hierüber mehrenden Klagen dringend gebeten-
die Polizei in Bekämpfung dieses Unfugs zu unterstützen,
und insbesondere auch dem entgegentreten zu wro
daß die angezündeten Fenerwerkskörper von DrenjMM
oder sonstigen Hausbewohnern ans den Häusern ausw
Straßen geworfen werden , nm dort zu explodier.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach
8 26 der Polizeiverordnung vom 1». Oktober l««', '
treffend den Verkehr mit Sprengstoffen , die AbgÄe m
Sprengstoffen an Personen , von welchen etn » FJ
derselben zu befürchten ist, insbesondere au j "
unter 16 Jahren , verboten und nach dem 8 35 genau« .
Verordnung strafbar ist ." ,

— Eissport . Die Sport -Eisbahn „WolkenbrM >
so weit vorbereitet , daß dieselbe , falls die Ternp
heute Nacht unter Null herabgeht , morgen eine gute
fläche darbietet . _

Ho . (

erscheinen. _ __

Aus Kunst und Leben.
Weihnachtstraum.

Wundevreiche heil 'ge Nacht,
Wieder nimmst du mich gesangen,
Leuchtend sind in mir erivacht
Zeiten , längst für mich vergangen.

Mich umklingen wie im Traum^
Alte , liebe Weihnachtslicder:
Bon dem grünen Tannenbaum
Grüßt etn goldner Engel nieder.

Bor der Hellen Lichtcrpracht
Schloß mein Auge sich geblendet:
Doch bald sah ich. was zur Nacht
Mir der heil 'ge Christ gespendet.

Und nun brach metn Jubel los,
Und mit allem dürft ich spielen,
BiS mir in der Mutter Schoß
Endlich zu die Augen sielen.

Doch nicht länger darf der Traum
Mick der Gegenwart entrücken,
Ailt 's doch heut' den Weihimchtöbaum
Für mein liebes Kind zu schmücken.

I u l i u S S t u r m.

-1. Das Ende des „dis " . Ans Paris  wird berich¬
tet : Die Dakapo -Frage bewegt in Pariser Mustkkreisen
die Gemüter . Eine Anzahl Künstler und Kunstlrebhaber
haben sie mit aller Energie ausgerollt . Sre beschweren
sich über die unkünstlerische Wiederholung verschiedener
musikalischer Nummern in den Musikaufführungen , be¬
sonders in den letzten Berlioz -Konzerten : aber das
Publikum hat sie bisher nicht beachtet, sondern unent¬
wegt „bis " gerufen , und das Orchester hat sich dem Publi¬
kum gefügt . Die Anhänger der Reform gehen nun zur
Tat über : sie werden eine Liga  bilden , um die Musil
zu schützen und ihr ein andächtiges Publikum zu schaffen.
Sie wollen versuchen , alle Zuhörer von Mui .kauffnh-
rungen zu ihrer Theorie zu bekehren , die übrrgens durch
das Beispiel Bayreuths und der großen Mustkaunuh-
rnngen in Deutschland angeregt ist. Das „bis soll aus¬
gerottet und kein Beifall vor dem Ende des Konzert .-
mehr geduldet werden , damit der musikalischen Wirkung
ihre Einheitlichkeit und Stimmung unversehrt erhalten

Statistisches über die Zuckerkranken . Unter 106
Diabetikern (Zuckerkranken ) der medizinischen (Professor
Senatorschen ) Universitütspoliklinik in Berlin befanden
sich 41 notorische Säufer , abgesehen von derr wahrjchcin-
lick zahlreichen Fällen , in denen bestehender Alkohvl-
mißbrauch sich nicht klar erweisen ließ . Ihrer Besckmf-
tiauna nach gehörten 26 Diabetiker (darunter eingestan¬
denermaßen 10 Poiatoren ) dem kleinen Beamteristande
an : insbesondere wareir es Eisenbahnbeamte und frühere
Schutzleute . Sodann kamen Handelsleute , Agenten,
Reisende , Gastwirte (von solchen allein 12) in großer
Anzahl , während der Handwerkerstand und die Arbeiter
verhältnismäßig wenig und Brauer , Steinsetzer und
ähnliche Berussarten , die bei schwerer körperlicher Arbeit
dem Alkohol stark zuznsprechen pflegen , gar nicht ver-
ireten waren Der Berichterstatter (Assistenzarzt Di\
Cr ner Deutsche mediz . Wochenschrift 1008, Nr . 45)
zieht hieraus den Schluß , daß der Alkoholismus , wenn
er in angestrengter körperlicher Tätigkeit ein Gegenge¬
wicht findet , nicht leicht zum Diabetes fuhrt . Diesen

neueren Beobachtungen entsprechen ältere,
sagen , daß es besonders vornehme Leute und W
Rassen verhältnismäßig häufig Juden sind, welch«
krank werden.

*  Knnstsalon Banger , Taunusstraße 6 . Neu ausgem
ArnoldBöcklin f : „Meeresbrandung ", „Eremit Fei«>
Der Salon bleibt am 1. Feiertag gcschlosicnund ist am M
lag lind Sonntag wie gewöhnlich «vn 11 bis 1 Uhr ,
Dresdener Ausstellung wird , da noch Nicht samtnch ”
eingetrosfcn sind, desinitiv am Sonntag , den 3. Ja ««

* Verschiedene Mitteilungen . Professorlerschiedcne Mitteilungen . Prosepor ^
Fleisch  in Frankfurt a . M . wurde vom Kay m
beratenden Mitglied der Kommission zur Veram Unr¬
einer Sammlung deutscher Volkslieder ernannt . ^
sitzender der Kommission ist Freiherr v. Ltm ^

Hendrik Ibsen  war , wie das ,,B - T. (t,
Christiania  berichtet , neuerdings wieder er« ^
krankt . Jetzt kann er sich aber bereits wieder «u«M
befriedigenden Genesung erfreuen.

Wie Londoner Blätter berichten , wird eine
dition von dem Archäologen
P n m p e l l y unternommen, ^ nm an den -PU MP ei ly UNirrnvuiinru , uw u » • » ..ig !!»■
stätten im westlichen Afghanistan und in der st ^ #
grabungen vorzunehmen . Sie wird am 2. «F M
Boston absegeln . Carnegie bestreitet die Km
Expedition . Ist

Japans M i n c r a l r e i cht u m
„Engineering " schreibt, sehr groß Japans #
sind besonders auch sehr mannigfaMg . Gold , ^
«mifcr auch andere seltenere Metalle werden >
lidicit Mengen gefunden , und es gibt Lager rnTiitI^
nfn.  6k für dnioc Z°.t Wrha„m
mrd «Kr » >»»« , n>k eimtono,,, , km ««H
Vorräte dieses wichtigen Erzes stark! von dew M
ten Kontinent abhängig sein . Beträchtlich m
bereits ans China importiert worden . Glu « Bbereits aus China .w 4w ... - nichts,»
besitzt Japan reichliche Mengen von Kohlen̂ ^ El --
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^ Das Weihnachtsgcbäck «« d die Woihnachtsspeisen
daben ihren historischen Ursprung . Die Weihnachts-
yiEit sollen das Christkind in Windeln darstellen. Der
Ursprung des Christstollens gehört in jene Zeit , in welcher
Mir bei heiligen Opfersesten die Bilder der Götter und
Mligen Tiere aus Teig formte und buk. Das Schwein-
tei von Zucker oder Marzipan ist die moderne Variante

4L alten Julebers . Am alten Weihnachts- oder Johan-
Rsbaum hing man in ältester Zeit die Früchte des Lan¬
des als Opfergabe auf ; die Vergoldung ist gleichfalls
betdnische Opferzier . Die christliche Lehre deutete sie als
Gaben der drei Könige aus dem Morgenlande, als Gold,
«eiürauch und Myrrhen . Von all den Friichten hat
ach vor allem der Apfel erhalten . An die Stelle von
Weihrauch sind Nüsse getreten, die Myrrhen ersetzt der
Nesterkuchen, der, wie alles Gewürz , exotischer Natur

EL  Die Kerzen am Baum werden als die Sterne der
öligen Nacht gedeutet, sie ersetzen aber in Wahrheit das
Sonnenlicht und das alte Julfeuer . Es läßt sich noch
mel am Weihnachtsbaum deuten und auslegen . Der
Sahn, der Hase, das Ei , der Fisch usw. sind alte Sinn-
Mer von Fruchtbarkeit und Gottesgaven.

o. Großer Wasserschadenist in der verflossenen Nacht
k . einem Hause in der Elisabethenstraße dadurch ent¬
standen, daß aus Unvorsichtigkeit ein Wasserkranen offen
aelassen worden war . Das Wasser hatte sich in solcher
Menge in der Wohnung angesammelt , daß e£ durch die
sffifluer drang und am Hanse hinab auf die Straße lief,
ms um 4 Uhr morgens von dort aus zufällig von einem
Schutzmann bemerkt wurde . Derselbe weckte die Haus-
benwhner und teilte ihnen seine Wahrnehmungen nnt,
mrauf dieselben dann nachsahen und den offenen Kranen

fanden. Gesellschaft war gestern ein Werk¬
meister ans einem Nachbarorte geraten, der offenbar
hierhergekommen war , um Einkäufe zu machen. In einer
hiesigen Wirtschaft ging er einer Dirne in das Garn , und
als er sich wieder von derselben getrennt hatte, war auch
sein Portemonnaie mit 120 M . verschwunden. Bis jetzt
konnte das Geld noch nicht wieder gefunden werden. Das
Frauenzimmer wurde zwar alsbald ausfindig gemacht
wd festgenommen, auch ihr Zuhälter , der den „Fang
ausgekundschaftethatte, wurde, gerade als er von hier
Mampfen wollte , erwischt. Das Geld aber wurde bei
keinem der beiden gefunden . Vermutlich ist cs in die
Hände von Komplizen derselben geraten , die bisher nicht
ermittelt werden konnten, weil sie wahrscheinlich bereits
von hier verschwunden sind.

o. Ein Mansardendieb , wahrscheinlich derjenige,
mlcher in der letzten Zeit mehrere Mausardendiebstahle
mit großer Dreistigkeit an verschiedenen Stellen der Stadt
verübt hat, ist heute vormittag erwischt  und in das
Polizeigesüngnis gebracht worden . Er war mit einem
geladenen Revolver bewaffnet , der sich, als er visitiert
wurde, entlud , ohne jedoch Schaden anzurichten. — Bon
anderer Seite wird uns noch berichtet: Heute morgen
gelang es durch den Hausmeister Wilhelmstrahe 52 den
siechen Gauner , der vorgestern daselbst einen Einbruch
verübte und wahrscheinlich mehrere Diebstähle ausübte,
sestnchmen zu lassen. Der Hausmeister verfolgte -diesen
siechen Menschen von der Wilhelmstraße bis Kranzplatz,
woselbst er ihn durch einen Schutzmann anffordern ließ,
zu folgen. Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus,
daß er mehrere Uhren , viel Geld, Revolver und Diebes¬
werkzeuge bei sich hatte. Der Verhaftete hat bereits
gestanden.

—..Tagblatt"-Sammlnngcn. Dem „Tagb!att"-Verlag gingen
>!?: Für die Stadtarmen : gesammelt im Hotel Einhorn (Tamm-
lammj7 M. — Die Blindenschule: von Frau B. 4 M., von
ß. H. 10 M . — Die Kinderbewahranstalt: von Frau B. 3 M. —
T°s Paulinenstift: von Frau B. 8 M. — Kohlen sür Arme: von
br. R. 3 M. — Die Herberge zur Heimat: von Dr . R. 8 M.

o. Unfall. Die Feuerwache wurde heute vormittag
Mn 9 Uhr nach der Aöolfshöhe gerufen , woselbst in
Einer Sandgrube , nahe der Beckelschen Backsteinsabrik,
sin Pferd im Schlamm versunken war . Die Wache, welche
i» der letzten Zeit genugsam Gelegenheit hatte, sich in
derartigen Hülfeleistungen zu üben, brachte auch diesen
Einem Fuhrmann in der Waldstraße gehörigen Gaul,
"lld aufs Trockene. Es war derselbe, den sie vor einiger
Mt schon einmal aus einem Schlammbad in der ver¬
werten Nikolasstraße herausgeholt hatte. — Wegen des
W.Eki Fuhrwerksverkehrs in der Neugasse, der nament¬

auch durch das der Station Akziseamt veranlaßt
hat die Feuerwache bei dem Ausrücken meistens

Schwierigkeiten und nicht selten geht es nur mit knapper
«t ohne Zusammenstöße ab. Heute vormittag bog ein
Nollfuhrmann ungeachtet der Signale der ausrückenden
"«die von der Friedrichstraße in die Neugasse ein , mußte
*4 seinem Wagen aber so scharf nach der Seite abbiegen,

W er einen dort stehenden Milchwagen auf das
Trottoir schleuderte und das Pferd zu Boden gerissen
^urde. Um ein Haar , und der Wagen samt den Milch-

f Wttttett hätte in dem neuen Teppichgeschäft Ecke der
medrichstratze und Neugasse gelegen und dann hätte der
Achtsame Fuhrmann großen Schaden anrichten können.

Verdienst ist es jedenfalls nicht, daß es so glimpflich

.,. 7- Bcschwechsel. Die Herren Tünchermeister und Bauunter-
JipEt S o 11 g und M 0 li r verkauften ihr Haus Ranenthaler-

Iff , 6 an  Herrn Privatier Karl N e i f e n b e r g e r hier. Ber-
und Abschluß aeschaben durch die Immobilien- und

i ^ bttemAgentur I . Müller hier, Hellmundstraße42.
1̂ 7 Klein- Notizen . Die V a k a n z e n l i st e für Militär-».Mrter Nr. 51 Heit in unserer Ervedition unentgeltlich zur
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uns ixuilftCll. iü u *•u u 0 * »1*v .
Nr. 51 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur

2*5?* offen. —. Im Reichshallen - Theater  finden
lttaw .̂ ei Feiertagen je zwei Vorstellungen statt. Das Pro-
Wgü >ist ein reichhaltiges und unterhaltendes.

Wiesbaden. 28. Dezember. Das „Militnr -Wochenblatv
z., t: R e i s - r s che i d , Leut, der Ncs. des 8. Unter-Elsüss.
L 'ÄNts . Nr. 138 ,1 Mülhausen i. E.s, zu den Nes.-Osftzieren
iiiwa '̂^ egts. v. Wersdorfs iKurhcss.l Nr . 80 versetzt. .« 0 ch
Är “• L.s, Btzefcldwebel des Inf .-Regtö. Hesse» Homburg

Scherer (Mainzj . Vizcfeldivebel des Nass. Pton .-
Rr -.21, z„ Leuts, der Res. befördert. P c t e rs e n , Ober-

Aufgebots des 1. Garde-Landw.-Rcgts. (Wiesbadens,
i le:

N-.desV
t HithI Erlaübn'is"'zum Tragcn der bisherigen ’unifortn der Abi
M « tzwillig(. Stammler,  Hauptm . der Landw.-Inf.
i MdinVots (Wiesbaden!, NojanowSki,  Oberleut , der
Mk ?-Feldart. 2. Aufgebots lWiesbaden), der Abschied bewilligt.

^ick »̂ °brich. 24. Dezember. Eine schöne Weihnachts-
^WstsEriing  wurde gestern abend unseren Polizei-Exekntiv-
Mj >,i ' äuteil. Uni 5 Uhr versa,umelten sich dieselben aus der

iE, woselbst von Herrn Vürgcrlneister Vogt unter ent-
MENder Ansprache ein Geldgeschenk in Höhe von etwa 80  M.

überreicht wurde. Es war dies Geschenk, welches aus dem Unter-
stützungsfonds der Polrzeiverwaltung stammt, sür manchen
Familienvater eine willkommene Gabe für die Weihnachts¬
bescherung in der Familie und man sah cs den frohen Gesichtern
wohl an, welch gutes Werk das Christkindchen hier vollbracht hat.
In kameradschaftlicher Weise blieben die Beamten noch bei Bier
und einem Imbiß einige Stunden gemütlich um den schönen ge¬
schmückten Christbaum vereint. Besonders hervorheben wollen
wir noch, daß in lobenswerter Weise die Vorgesetzten zugunsten
der Beamten ans ihr Teil verzichtet haben.

* Ans der Umgebung. In S chi e r st e i n findet am kommen¬
den Sonntag , den 27. Dezember, nachmittags 1̂ 4  Uhr (dritter
Wcihnachtstagj, in den neuerbauten Sälen des „Rheinganer
Hofes" (Besitzer Chr. Georg Wwe.l großes Militärkonzcrt der
Kapelle des Husaren-Regiments König Hrimbert von Italien
unter Leitung des KapellmeistersOtto Heinrich nebst nachfolgen¬
dem Tanzkränzchenstatt.

Wie seit langen Jahren , so wurde auch am Mittwoch wieder
in der Schwarzsarbcnfabrik zu Oberwalluf  von deren Be¬
sitzer Herrn Brockhues sämtlichen Arbeitern, Meistern usw.
Weihnachtsgeschenke übergeben. Die Höhe des Geschenkes richtet
sich nach der Zahl der Jahre , die die betreffenden Leute dort be¬
schäftigt sind und bewegt sich zwischen 15 und 100 M. für den
Mann . _ _

Gerichlsfaal.
* Saarbrücken, 23. Dezember. Nach dreitägiger Verhand¬

lung wurde heute von der Strafkammer der große Beleidigungs-
Prozeß zu Ende geführt, den der Vorsitzende der hiesigen Berg¬
werks-Direktion, Gcheimrat Hilger, gegen die ultramontane
Presse wegen schwerer beleidigender Vorwürfe von Wahl-Beein-
flussungen angestrengt hatte. Unter Anklage gestellt war eine
Reibe von Artikeln der Dasbachschen Presse unter dem Titel:
„Und Geheimrat Hilger sprach". Etwa 200  Zeugen waren zu dem
Prozeß geladen. Der Staatsanwalt beantragte gegen den ver-
antwortlichen Redakteur der „Neunkirchener Zeitung", Lehnen,
eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten. Das Gerichts verui-teilte
den Angeklagten zu der wegen Beleidigung höchst zulässigen
Geldstrafe von 900 M. und Tragung der Kosten unter Berössent-
lichung des Urteils.

* Magdeburg. 23. Dezember. Die Strafkammer verurteilte
den Redakteur SNarkwardt von der hiesigen„Bolksstimme" wegen
Majestätsbeleidigung,  begangen durch zwei Artikel
in dem genannten Blatte, zu 5 Monaten Gefängnis und Tragung
der Kosten.

* Leipzig, 23. Dezember. Das hiesige Schwurgerichtsprach
heute den Rechtsanwalt Dr . Werthauer von der Anklage des
Meineides und der Beihülfe zum Wucher frei, verurteilte dagegen
den Agenten Strauß und den Kausmann Josessvhn-Ossipowitsch
wegen Wuchers zu je 6 Monaten Gefängnis und 300 M. Geld¬
strafe. Die Verurteilten wurden sofort in Haft genommen.

* Paris , 28. Dezember. Gestern fand das Verhör des Atten¬
täters Luban in Gegenwart von Max Nordau statt. Beide dis-
kurierten über die Zionisten-frage in sehr höflicher Form. Der
Angeklagte Luban erklärte, die Juden seien gegenwärtig damit
beschäftigt, die notwendigen Gelder zu sammeln, um der Türke,
den Rückkauf von Palästina anzutragen. Tann würde als König
der Inden derjenige gewählt werden, welcher durch Genealogie
seine Abstammungvon König David beweisen könne. Die Juden
wollten nur eine Regierung von göttlicher Abstammung. Luban
erklärte ferner , daß er nicht die Absicht gehabt habe, Nordau zu
verletzen, worauf Nordan erwiderte, ich weiß, daß die russischen
Juden mich als einen Verräter betrachten. Ich will ja auch,
daß die Vvlksjustiz gegen die Verräter ihre Rechte geltend macht
und meine Angreifer glauben, dieses Recht ausüben zu müsien.

Kleine Chronik.
Eine Bestie . Aus Vraunschweig , 18. Dezember , wird

gemeldet : Der polnische Arbeiter , der, wie gemeldet, das
9jährige Söhncheu seines Meisters erschlagen hat, wurde
heute nach Dibl >es.dvrf, dem Ort der Bluttat , geführt. Es
ergab sich, daß der Mörder mit einer beispiellosen Bestia¬
lität verfahren hatte. Er hatte erst das Kind mit einem
Hammerstiel in der Häckselkammerbetäubt, dann in den
Ziegenstall geschleppt und dort mit dem Gesicht nach unten
auf den Boden niedcrgelegt,' schließlich holte er das scharf
geschliffene Beil , mit dem er dem Kleinen den Kopf spal¬
tete. Und das alles , weil ihn das Kind mit einigen harm¬
losen Worten — seines polnischen Dialektes wegen — ge¬
hänselt hatte!

Erdstöße. Nach einer Meldung aus Bochum wurden
daselbst in der vorverslossenen Nacht starke Erdstöße ver¬
spürt, so daß die Leute vor Schreck aus ihren Betten
sprangen.

Schlagende Wetter. Der „Pfälzischen Prefle" zufolge
wurden auf der Grube Bexbach drei Bergleute durch
schlagende Wetter schwer verletzt.

Mädchenhändler . In einem Gasthof in Innsbruck
wurde ein des Mädchenhandels dringend verdächtiger
Mann verhaftet und dem Landcsgericht übergeben. Der
Verhaftete gibt an , er sei Korrespondent, in England ge¬
boren und nach Zürich zuständig : er besaß ein Rundreise¬
billett für ganz Europa und auf Mädckienhandel htndeu-
tende Adressen und wollte mit einem Mädchen ohne An¬
gabe des Reisezieles abreisen.

Panik ans einem Schiss. Als der Dampfer „Blücher"
am 19. Dezember einen heftigen Sturm durchmachte, ent¬
stand Panik unter den Zwischendeckspassagieren, welche
auf das Deck wollten , obwohl die Wellen hoch darüber
zusammenschlugen. Die Offiziere mußten mit gezogenen,
jedoch ungeladenen Revolvern die Ruhe wiederherstellen.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 24 . Dezember . Die „Voss. Ztg ." meldet : Der

preußische Staatshaushalt  für 1904 ist im
Entwürfe fertiggestellt und geht voraussichtlich deni 3fii-
georducteuhause gleich nach Zusammentritt zu. — Wie
die „Deutsche Medizinische Wochenschrift" mitteilt , ist die
Einführung einer Staatsprüfung für Kran,
ken Pfleger  und Krankenpflegerinnen als nahe be¬
vorstehend zu betrachten . — Die Morgenblätter melden:
Ter Verband der Ta x am et e r - Dr 0 fchke n - Be-
s i tz e r Berlins und Umgegend beschloß in der gestrigen
Versammlung mit überwiegender Mehrheit , nur Kutscher
emzustellen , die zu 40 voin Hundert der Einnahmen
fahren . Die Taxameterkutscher beschlossen in zwei Ver¬
sammlungen , das Angebot der Fuhrherreu abzulehnen,
die Arbeit aber unter den alten Bedingungen wieder
aufzunehmen.

Depeschcnburean Herold.

Berlin , 24 . Dezember . Nach einem Telegramm des
stellvertretenden Kominandeurs der Schutztrnppe in
Windhvek , Tschow, haben die Witbois unter dem

Kommando des Bezirksamtnranns v. Bergsdorff am
10 . d. den Eingeborenen am Südstrande der Karasberge
ein siegreiches Gefecht  geliefert . Der diesseitige
Verlust an Eingeborenen betrug 3 Tote , 2 Verwundete.

Berlin , 24. Dezember . Das „B . T ." meldet aus
Odessa: Gestern abend 8 Uhr wurde das Urteil im
Kischinewer Prozeß  verkündet . Nominell wurde
die Öffentlichkeit wieder hergestellt, tatsächlich aber war
das Gerichtsgebäude von Polizei eingeschlossen, die nur
mit Eintrittskarten versehene Personen einließ . Die
jüdische Bevölkerung ist außerordentlich beunruhigt , da
in den letzten Tagen in verschiedenen Teilen der Stadt
die Fenster eingeschlagen wurden . Da auch die Osterhetze
so begonnen hatte, wird jetzt Ähnliches befürchtet. Die
Behörden scheinen jedoch nicht entschlossen zu sein, etwas
zu tun . Es ist bloß fraglich, ob sich die Truppen nicht
wieder passiv verhalten . Die Begründung des Urteils
soll am 12. Februar erfolgen . Auch alle Schadensersatz¬
klagen sind abgewiesen worden . Die Zivilklüger werden
dagegen Berufung einlegen.

Berlin , 24 . Dezember . Das „Berliner Tageblatt"
berichtet aus Rom:  Die Wiederaufnahme der Affäre
Dreyfus macht im Vatikan einen sehr peinlichen Eindruck,
weil man in der Taktik des Ministeriums Eombes zwei
bestimmte Zwecke unterscheidet , einmal : die öffentliche
Aufmerksamkeit von der antiklerikalen Aktion der Regie¬
rung abgulenken , sodann den anderen : nach erfolgter
Rehabilitierung Dreyfus ' neue Waffen gegm die
Nationalisten und Klerikalen in die Hand zu bekommen.

London , 24 . Dezember . „Daily Telegraph " meldet
aus Washington:  Die h>ier ernlaufeniden Tele¬
gramme deuten darauf hin , daß die Amerikaner fest ent-
schlossen sind , auf dem Isthmus  keine militärischen
Demonstrationen Kolumbiens zu dulden.

hd . Berlin , 24. Dezember . AuS Vlifsingen
wird telegraphiert , daß der Lloyd dampf er
„Preuße  n " auf der Fahrt von China nach Hamburg
bei Zostelande im Nebel st r a n d e t e. Beistand wurde
sofort abgesandt.

bei. Marburg , 24. Dezember. Hier starb gestern im Alter
vo» 74 Jahren der bekannte Schriftsteller, Geh. OberregterunaS.
rat Bibliotheksdirektora. D. Dr. Hartwig,  früher tu Halle.

bci. Berlin , 24. Dezember. Zur Scheidung der  Este
des Prinzen Friedrich-Schönburg meldet die „voff. Ztg.'' guS
Dresden,  daß diese Angelegenheit auch schon in Rom an-
hängig gernacht sei. Sollte die Kirche die Scheidung nicht anep.
kennen, so wird die Ehe wegen eine? Formfehlers bet tstkyr
Schließung, da der Prinz damals des Italienischen uiÄundig mar,
angefvchten werden. Dem Verhandlungstermin hat weder der
Prinz noch die Prinzessin beigewohnt. Der entscheidende Termi«
fand am 12. Dezember statt.

hd. Berlin , 24. Dezember. Im Berliner Theater 1
abend das vieraktige Lustspiel „Maria Thea
Franz v. Schönthan bei dicht besetztem Hause sei
lauten Betsall gesunden.

vb . Berlin , 24. Dezember. Die „Morgenpost"
Essen  a . d. R.: Beim Neubau des Kruppschen
Rheinhausen löste sich ein Schieber und riß drei Arbeiter
Tiefe. Einer war sofort tot, zwei sind tödlich verletzt

■wb. Berlin , 24. Dezember. Das „8 . L " »»ldet
M ü n che n : Bei der Rückkehr des Prinzen Ludwig
der Hofjagd in Forstenricd fuhr an dem Wagen, in deys sich
Prinz mit dem Herzog von Calabrien befand, «in Automa,
raschesten Tempv vorüber. Infolge Scheuen- der Pferde
skanb eine gefährliche Situation . Nur mit größter Anstp!
gelang es, die Pferde zu bändigen. Der Motoüfahrcr fp
von. Uiitersnchung ist etngeleitet.

Ird. Berlin , 24. Dezember. Wie der „B. L.-A." aus D o-v e r
meldet, geriet der Dampfer „Orion " ans der Nordi
see in Brand. 6 Passagiere und Matrosen fanden den Tod,
viele Personen trugen Verletzungen davon. Die Mehrzahl deie
Fahrgäste mußte in Nachtkleidnng das Schiff verlassen und Irrten
viel unter dem Wetter zu leiden, ehe sie in Sicherheit gebracht
werden konnten. Die Ursache des Unglücks ist ein« Explosion
eines Petroleum -Reservoirs an Bord des „Orion". — Auf de«
Höhen des Thüringer Waldes herrschte gestern, wie aus
K 0 b u r g gemeldet wird, starker S chn e e f a l l. Dtellentvetse
liegt der Schnee meterhoch. — Wie aus Elbing  telegvaphte«
wird, sind in Zcyersvorderkampen zwei Kinder eines Arbeiters
auf dem Eise eingebrochen und ertrunken.

bd . London, 24. Dezember. In Bristol sind gestern abend
die Elektrizitätswerke  durch eine Feuersvrunst
völlig vertnchtet worden. Die ganze Stadt war die Nacht über
ohne Beleuchtung. Der Schaden ist sehr bedeutend. Die Ge¬
bäude waren erst kürzlich errichtet worden. Das Feuer brach um
5 Uhr nachmittags aus und war in früher Morgenstundenoch
nicht gelöscht. — Ans Wien  wird gemeldet: Eine Frau machte
sich kürzlich d»rch Berschenken, Verkaufen und Verpfänden von
kleinen Brillante»  verdächtig. Vor der Polizei gab sie zu,
die Brillanten von ihrem Sohne, einem Tapezierer, erhalten zu
haben, der sie beim AuSbcffern eines Postwagens hinter der
Polsterung vorfand. Die Sendung war seinerzeit von der
Wiener Firma Lachmann an die Firrna Goldschmiöt in Köln
adressiert, die sich nicht darum kümmerte, als die Sendung tm
Werte von 10 000 Kronen nicht eintras.

Uolkswirtschrrstlichrs.
Marktberichte.

F-rnchtmarktz« Wiesbaden vom 24. Dezember. 100  Kilo Hafer
13 M. bis 13 M. 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh3 M. 80 Pf. bis 3 M.
80 Pf., 100  Kilo Heu 7 M . 40 Ps. bis 7 M. 40 Ps. Angefahren
waren 7 Wagen mit Frucht und 3 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 23. Dezember. Roter Weizen
per Malter 13 M. 40 Pf ., per 100 Kilo 10 M. 75 Pf., Korn per
Malter 0 M. 80 Pf ., per 100 Kilo 13 M. 06 Pf., Gerste per
Malter 8 M . 87 Pf ., per 100 Kilo 13 M. 56 Pf., Hafer per
Malter 6 M . 08 Pf ., per 100 Kilo 12 M. 18 Pf.

Geschäftliche».
f^ n tercSe :cfe/5jQi | £e n 20 11 er n gö fd

der beste KUtbelUtmmUclie CiiHinpag -ner . F

9 grauen seid gewarnt!
» Die ächten MerliHles - HpIraireder -tlorsets tragen

A alle entsprechenden Stempel oder Etiquotte . Alle anderen
weise man , -weil minderwertliig , zurück . (F.C1060g ) F102

Die Ave » d-Airsgat -e umfaßt 13 Kelten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl;
für den übriaen redaktionellen Teil : C- Rötherdr : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dorn auf ; lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof Buchdruckerei in total
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursbl att der Maklerkammer zu Frankfurt a . M. _ _ _

j . , 70 . , fi, terr  . un „ar  Krone = M 0.85; I kl. holl . = Jt  1.70 ; 1 skand . Krone = Jt  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel
1 *?£ ' m fl österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . - Rrte - . b * nk - rH - konto -*

23 .Dez . l903,

1 Pfd . Sterling = 2Q.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso — M 4 ; 1 Dollar —

I österr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. 5 . Whrg. Jt  3.20;
« Pro *.

Zf . Staatspapiere.
31/2;
31/2
3..
Zl/2
31/2
3. .
4. .
3‘/2
3Vz
4. .
3‘/a
3. .
3' /2
3i/.
3. .
4.
4.
31/2
3. .
3. .
4
SV.
31/2
3

D. R.-Anl . (abg .) Jt
» » - *

Pr . c. St.-A. (abg .) *

Bad. St.-Anl . >
> > (abg .) s. fl.
» » » Ji

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E. B. U. A. A. Jt,
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr ’ Hess . St .-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

102 .30
102 .50

91 .60
102 .20
102 .20

92.
104 .90

99 .70
101 .
103 .70
101 .20

91 .60
102 .10
100 .50

105 .10
101 .30

89 .75
90.

101 .20
101 .30

90 .60

1,»
W/4
13/4
t . .
I. .
I. .
t. .
1,4.
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
; >/4
5..
3..
4..
4>/5
41/5
4. .
4. .
41/2
3. .
5. .
5
5. .
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3>/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4
1. .
1
1. .
4
4. .
3. .
4. .

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
, . , 87 (kl .) »

Ital . Rente !. O . Le
» ,» ult . »
» » lOOOr »
» > kleine >
» » »

Hon ». Anl . v. 1842 Jt
» » >
» » »

öst . Ooldrente 5. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . O . C. L.) »» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt . Jan . ö . fl.
. » » April »
» Pap .- » Febr . »» » > Mai »
» Staat» - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . .tt
Neue Portug . S. III Jt
Rum . (alt) v . 81 - 88 .4

» von 1842 »
> » 1843 »
- » 1903 »

. 1890 »

. 1891 »

. 1894 »
, 1896 »
. 1898 >

Russ . Con «. von 1880 »
> Oold -A. » 1389 »
> . II . » 1890 .
» St.-Rte . v . 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jt
» » von 1886 »
» » » 1890 »
» » *

Serb . aroort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
mk .-E27 pt .-Trb . £

» prlv . stfr . v. 90 Ji» LONS. » »
» conv . Llt . B. Fr.
. » C.
. . D.

Ung . Oold -R. A
» » (kl.)
» Eis . Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

40 .4.0
44 .20
45.

102 .70

130 .10

83 .70

101 .30

101 .

63 .80
99 .60
99 .80
99 .60
98 .75
66 .75
87 .70
87 .60
87 .60
87 .70
98 .50

99 .10
98 .90 i

99 .50 ,
99 .50 |
91 .40 ,
74 .90

3.
3.
3.
3.
31/2
4.
31/2
4. .
4.
31/2
4
4.
4.
4.
3Vz
31/2
3V2
31/2
4.
4
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4
3»/2
4.
4.
31/2
3»/*
3'/2
3V2
3V2
31/2
3^
31/2
4
4.

Karlsruhe von 1886 Ji 93 .70
do . » 1889 »
do . » 18% * 91.
do . » 1897 » 91.

Kassel (abg .) » 99 .10
Köln von 1900 » 103.
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 *
do . » 1900 *
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886 u. 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 *

Mannheim von 1399 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . * 1895 »
do . » 1393 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1892 »

Würzbure von 1899 »

101 .50
88 .50

100 .

100 .
104 .10
103 .50

103.
88 .50

88 .50
88 .50

3‘/2
4»/2
4»/l
41/2
41/2
4. .
3»/2
4. .
3,t
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4>/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 »
do . * 1895 *
do . » 1898 »

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (i. Qold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1380 Ji
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.do . von 1898 Kr,

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
3. .
9. .
0. .
7.
7.
0.
9.
4.
0.
5. .

17. .
8. .
5.

>121/2
4. .
8. .
0. .
5. .

0.
5. .
0.

6V2
4
9. .

9.
7. .
V/2
9. .
52/3
0. .
3. .

9. .
71/2

121/2
6. .
8.
0. .
5

6V2 6V2
121/2
41/2
6

18. .
0. .
3. .

11. .
41/2
3. .

18. .
0. .
3. .
0.
6. .
0. .
8V4
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

El. Lahmeyer Ji
» Licht u. Kr . »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . »
Oelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N . 8p . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. *

» Fab . u. Schl. »
* Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. *
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . *
Schst . V. Fulda »

6. .
0. .
9. .
5. .

5. .
7. .
0. .

15. .
1/2 I 2. .

Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Ji
» Nordd . Jute »
» Wcstd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . » |

94 .50
114 .20
106.
140 .80
1 * 0 .50
100 .
175.

96 .10

92 .20
189 .50

98.
53 .40

102 .50
294.
172 .50
ISO.
230 .10
115.
157.
130.

95 .50
118 .20
210 .

98 .60
112 .
285 .50

72 .50
106.

80 .90

108 .60

98.
120 .

260.
71 .50

5.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
5. .
31/2
31/2
5.
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
4
5.

Ks. F. Nb . v. 72i, S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . J (>
do . v. 91 » i. G . Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf . !. G . Ji

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. l903Lit . C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Sb. Lit . B. sf. i. Q . Ji
do . »
do . Fr-
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.i.G.^
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . 9 Ern. stf. i. G . »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. i . O. »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G . Ji

do . 400er stf. i. O . »
Ung . Gal , sf. i. S. ö. fl.

101 .10
100 .80 ,
100 .70 I
100 .60
101 .60
101 .60

94 .50 I

100 .80

107 .10 I
93 .70
94 .40

106 .60
105 .80 |
106 .75

65 .70

108 .20
101 .70

91 .40

00 .30
85 .20 |

104 .70
84 .90
76.
75 .70
75 .80

101 .20

102 .10
111 .

96.
93 .50

81 .70
101 .50
101 .10

101.

101 .70

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

Divid.
Vorl . L.
7.
7. .

25. .
16. .
12. .
10.
13. .
10. .
10. .
17. .
4V2
0. .
7. .
2. .

12. .
7. .
6V2

Bergwerks -Aktien,

5. .
18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4V2
0. .
5. .
0. .

12V2
7
5V2

Bocn. Bb. u . G.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschiveiler
Odsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Lattrahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Ostr . Alp . M. 8
Oz . Kfl. E. B. u. B.

Jt  191 .60
» 113.
» 349.
» 357 .80

319.
304 .90
310.
164 .50
839.
345 .50
106.

fl.

2,.
2d
4. .
4. .
2,*
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4
2.«
4. .
5. .
5. .

99 .10
319.
207.

I —

99 .20 11!

62 .80

100 .50
100 .50

99 .10

5. .
41/2
«. .
». .
5‘/a
5. .
4Vi
4. .
3Va
5.
5. .
s.
3.

Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.
» . » 1888 Ji
. ä . » 1897 »

Chln .St.-A. » 1895 £
. . Jt
» . . 1896 £
. » » 1893 Jt

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99stf .408£
> » 2040r
» eons . Pes.

87.
79.

104.

99 .70
91 .75

104 .10
103.

41 .60
103 .10
101 .70

36.

6.

V 781/r
Dtsche . Relchsb . .A
Frankfurter Bank »

5. . Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. Jt
71/2 Be{l. Hdls .-Ant . »
31/2 Berliner Bank »
4. . Breslauer D -Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . Deutsche Bank Jt
4. - . Eff. u. W. R.
4. . » Gen -Bk. Jt
6. . » Ver .-Bk. »
8»/2 Disk .-Oes . »
6. . Dresdener Bank »
9.  . Frankf . H .-Bk. »
71/2 » Hyp . C.-V. »

Mltteld . C. B.51/2
. 5. . Natlbk . f. Dtschl . »

Öst .-U. B. Kr.4. .
2 4. . Pfälz . Bank Jt
. 9. .
. 9. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-CL-B. R.

. 9. .

. 5. .
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaff!». Bankver . »

2 7. . Wien . B.V. ö. fl.
. 41/4 Württemb .N.-B.s.fl.
. 7. » Ver .-Bk. »
. 61/2 Banque Ottom . Fr.

83 .80
.65 .1
95.

Vofi.dL. Akt . v . Tran sp . -An st.

154 .20
115 .80
126 .70
115 .50
109 .20

148.
196 .50 1
149 .60
135.
112.
152.

4. .
3V2
3V2
31/2
3.
31/2
3V2
3V2
31/2
31/1
31/2
3V2
3Va
31/2
31/2
3Va
4.
4.
3. .
31/2
4. .
3i/a
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
) »/!
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3' /2
31/2
4. .

Kttempr . AX, AX1 Jt
do . X. XI1- XVI
do . XIX

Zf. Provinz - u . Städte - Anl.
103 .60
100 .35
100 .30

95 .30
90.
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .70

do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . »Sv.  1886
do . * T » 1891
do . * U » 1893
do . > V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . * 1898

Darmstadt von 1891
do . v . 1888U. 1894
do . » 1879» 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

Divid.
Vorl . L.
13. .
42/3
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
71/2

13. .
6.

Industrie -Aktien.

— 6. .

103 .50

102 .50

101.
96 .50
99 .50
99 .50

102 .10

5.
10.
0.
0.
8.
0.

15. . Alurn. (50n/oE.) Fr.
7. . B. Zckf . Wh . fl.
3. . S. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
15. . Bleist .-Fab . N. »
13. . Brauerei Binding »
7. . » Duisburg »

» Eifche Kiel »
» Henn . Frkf . *
» » Pr . Akt . »

12V2

». . » Kcmpff »
» Mainz . A.-B. »

VJi . Parkbr . »
6. . * Sonne , 9p . *

» Stern . Obr . »
* Storch , Sp. »

13. .

5‘/i * Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »

6. . » Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »

6'ti » Pforzheim »
7. . » Worms Oe . »

Gern. Heidelb . »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz *

.26 . . Bad . An . u.Sodaf . .tt
do . 600r »

8. . Ch . Bl. Silb. Br. »
16. . » D. G. u . Sl. S. »
12. . » Fbr . Oldbg . »

. 10. . do . Oricsh . »

. 20. Ch . Fw. Höchst »

. 4. do . Mühlh . »
2 15. Chetn . Albert »
. 5. » Ult . Fk . V. .
. 10. El . Acc. Berlin »
. 0. » Anl . Köln »
. 0. » Cont . Nrnb . »
. 8. » Ges . Allg . »

» Helios Köln ». 0.

83 .50

117 .50
108.
240.
107 .4
100.
104 .50
107 .80
187 .75
135 .50
108.
120 .80 ,
117 .80 ]
102.
126.
459 .50
459 .50
113 .50
292.
163.
240 .50
390 .50
104 .50
214.
101.
171 .50

69.
221 .40

61/2
9. .
6. .
U/2
51/2
4 .

51/2
93/3
61/4
13/4
61/6
42/3

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . .4
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

187.
237.

141 .80
133 .50

0. . 0. . Allg . D. Kleinb . Jt 41.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 147.
3. . Cass . Str .-B. » 81 .30
51/2 5. . Südd . Eis.-O. 124 .20
6. . 41/2 Hamb .-Am.-P. » 110 .50
6. . 0.. Nordd . Lloyd *

do . ult »
105 .30

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 119 .10
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .50
5% 53/3 Böhm . Nordb . »

I 113/7s>°K» Buschtehr . A. »
113/8 11. . do . B. » 258.
63/4 63/4 Lemb . Cz . Jass . »
5»/5 53/5 Öst .-Ung . J>t .-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) -
4»/. 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. »
6% 6% Gotthard Fr. —
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. *4. 4.
0. 0. Jr . Genusssch . » —

3. 3. It . MIttelmb . Le —
7- It . Os . Sic. E.-B. »
0. 6. It . Mr . (Ad. N .) »

1 1. IV Westsicilianer » 43.
5. 5. Anatol . E.-B. .4 —
SV- 33/ Lux . Pr . Hri . Fr —

41/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine *

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

102.

5.
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3
3. .

Iwang . Dombr . J
Kosl. W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 st. »
dp . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v . 95 »
do . v. 97 »
do . v . 98 »

115.

Anat . E.-B.-O. i. O. Ji
» Ser . II »
» 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i . G. »
do . 404er »

99 .50

96.

103.

97.
97.

J Zf. Bodenkredit-Pfandbr.

Zf. Pr.-ObJ. v. Transp.-A.
31/2
4..
31/2
41/2
4
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
Br.-Ld . E.-B. Q . E. 2 *

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

99 .30
100 .60

103 .10
99 .90

4»/2
41/2
41/2
4. .
4
4. .
4. .
4
41/2
31/2
4. .
4. .
4,
4. .
4
4. .
4. .
4.

Allg . D. Kleinb . Ji
do . Ser . VIII »
do . » IX *
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Dann st. »
Böhm . Nb . stf. i. Ö. Ji

. Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabeth b . stpf . i. Q. Ji
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . * (kleine ) »

99 .25
102 .75

97 .40
100 .80
100 .90

98 .50
98 .60

101 .90
101 .90

4. .
31/2
4.
4.
3»/2
4.
31/2
4
3'/2
3J/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
3>/2
4. .
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4
4.
4. .
4. .
31/2
3'/2
4
4.
4
4
4.
31/2
3i/r
31/2
4.
4.
4.
4
3'/2
31/2

101.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C*V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »» » » »
Eis. B. u . C .-C .-O. *

» Com .-Obi . »
Fr . H .-B. 8. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII *
do . XII u . XIII *
do . XV
do . XIX *
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 *
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 *
do . Serie 40 u . 41 »
do . 8. 28. 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D .-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 *
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

102.
100.

101.

99 .20
99 .20

100 .40
100 .80
103.

95 .90
95 .90
97.

100 .30
100 .40
102.
102 .80

97.
97.

1 4 . . M B. C. A. (i. Gr .) II .£ 1 00 .30 6-
4. . do . Ser . III » 100 .30 6*
31/2 do . unk . b. 1906 » 97 . 4‘
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » J 03 . 5*
4. . do . R. » 7 04 .80 4*
3»/2 do . I. >
31/2 do . F. G. H . K. L. » 300 .30

I 31/2 do . M. » J 00 .30
J- VT . 00 .30 —

31/2 do . P . » 1 00 .30 ,
31/2 do . S » 7 00 .20 ^
3. . do . O. » 91 .20 4
4. .
31/2

Pfälz . Hyp .-Bank »» » »
101 .40 4
99 .20 4

4. . Pom . Hyp .-A.-B. » - 4
4. .
31/2

do . fApr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) » — 4

31/2 do . (Äpr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
41/2 do . » IV »
4. . do . » XVII » .01.
4. . do . » XVIII » .02.
33/4 do . » XX » l00 .30
31/2 do . » 96.
4. . Pr . C. B.C . A. G . v.90 » L00 .80
4. . do . von 1899 » 102 .40
31/2 do . -> 86, 89, 94 » 96 .40
31/2 do . » 1896 » 96 .70
4. . do . » 1901 » 102 .80
4. . do . » 1903 » 103 .10
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 . 104 .70
3'/2 do . von 1887u. 1891 » 99 .20
31/2 do . . 1896 - 99 .70
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a. 80% abg . » 100 .30
31/2 do . a . 80% abg . » 93 .90
3-/- do . »

do . abg . Certific . »
I _4. . Pr . H .-Vers -A -G » 99 .50

31/2 95 .60
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P .(2 102 .80

133/4 » » » 2 100 .40
3>/2 97.
31/2 » » Kom.-Obl . li 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 102 .50
3' /2 do . Ser . 69-82 » 97 .90
3»/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 » 101 .60
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 99 .20
4. . W. B. C. A. CÖlnS . l . 101.
4.. do . Serie II * 101 .10
4.. do . » V * 102.
4. . do . » VI » 102 .70
3»/2 do . » III » 96 .80

J 31/2 do . » IV 98.
* 4. . W . H .-B. b . 1892 . 100 .60

4. . do . unk . b . 1908 » 103 .70
M 31/2 Württ . Hvp .-Bank » 99 .40

4. . do . Credit -Ver . » 101 .60
31/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .60
31/2 do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 102 .10
3-/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie I u. II » 99.

>1 31/2 Dän . L. H . u. W.-B »
> 4. . Finnl . Hyp .-Ver . »

Ital . Nat .-Bk. stf. Le
? 4.
) 4- » Allg. Im . v. 999 » 101 .10
, 31/2 Norw . Hp .-B. v.lb87 .ä

*■ Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
) 4. P .U.C.B.stf .i.O .S.2 » 99 .50
) 4. Schw . R. H . B. v. 78 Jt

4. do . unk . b . 1904 »
9 4. Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl. 100.
3 4. do . steuerfrei »

4. U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .20
5. Ungar . H .-Bk. ö. fl.

0 4.
r* 1

do . Ser . I . v. 1897 Kr. 98 .90

. Amertk . Eisenb .- Bonds.
4* Brunsw . u. West . 1M. 95 .10
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.

„ 41/2- do . 11M. Ctr . Gar. 102 .25
0 6* do . 111 Mtg. 101 .30
0  3- do.
oJ 5' Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . l Ref. M.
111 .50

° 4- 99 .80
” 31/2- do . Mtg. 84 .80
oJ 5 Chic . Burl . Qn . O . D.) 109 .10

6. do . Milw. St.P . (P.D.; 109 .70
°J 4* do . Rock Isl. u. Pac.

Cine . u . Spr . I Mtg.
^ 41/2* Denver Rio I cons . M
Y 1 a* do. 99 .20
0  1 g. Honst , u . Texas I M 111 .50
0 6* Louisv . u . Nashv . I M 123 .60
0 3* do . II Mtg. 72 .50
n 6t. Mobile u. Ohio I M.

5- Newyorlc Erle II Mtg
4-/2' NewyorkErle III Mtg

ol 5 do . IV »
North . Pac . Prior . L 102 .60

ob* Oregon u . Calif . I. M
0 4* » Railr . Nav . Cons

Pac . of Missouri I M
Io 1 do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div. I Mtg
.X 4-/2- Pittsb . Cinc . Ch . St. L
iO 5' San Fr . u. Nrtli . P. l M 110 .90
10  6 South . Pac . S. A. I M —

do . S. B. I Mtg. —
do . I Mtg.

!? | *30 I _ do . cons . I Mtg. 109 .30

30 1 5 Stockt . CooperCtr . O

St. Ls . Frc . M. W. Dlv. l
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg. —
West . N.-Y. u. P. I M. -

» Gen . M. Bds. u. C. —
» (Income -Bds.) —

Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kcmptt (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Wergcr »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmever »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk. »
» » »

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a. M. »

97.
99.20

101.80

100.50
105.

99.50
101.20
102.
101.
105 .20
105.80
106.90
101.
111 .50
100.

97.50
103.
100.10
102.80
100.80
101.40

83.80
80.50
97.40

103.90
100.50
104.40

90.10

101.60
100.50

105.

96.30
85.
93.
97.75

104.90
105.50
100.80
94.50
87.30

Zf.
4. .
4. .
5. .
ZV?
3'/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2>/r
2'/2
3
3. .

Verz. Loose.
R.
R.

ö . fl.
R.

In Proz.
146.20Bad . Pr .-Anl.

Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » II.
Holl . Koni. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G. __
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R* "~
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. » i TT.

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 110.75
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. i —

Türk . (g ^ St. i . Mk.) Fr. |

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

111.60

136.

135.20

156.70

do. do . Fr. 1

P.SU.X
62.

Zf. U nverz . Loose
fi. 7
fi. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
, 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Brauitschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Ncuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858o. fl. 100
Pappenheim s. fl-J
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

145.50
87.50
3650

19.90
31-80

446.
408.

355.50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanif . Scheideg . »
Hochh . Silber
Amcrikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief.

20 4C 20.36
16 .ZS  18 *23

4 .19 4'18

3800
3804
77 .70

3790

7570

4.1»

4.18'*tu
- bl .l°

81 -35 f f 0
85 .2° ll

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D . 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .30

81.
81 .15

30 .400

81 .20
81.

In Mark.
2i/2—3

85 .15

Monate-
yh w

54»
4«

3»/»

3','jW

Carl Kalb Sohn Kachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846,

Inhaber Coinniorcieiiratli ßollmann nnd Henry Ilollmann,

Wilhelmstrasse T, Seite Wilhelmsplate.
Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen

Creditbriel -Verkehr — Check -Verkehr — Sate -Deposits — Depöt - Verwaltung.
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nippen-jlusstellung
Grossartigste jluswahL

►OO^OO)

puppen -Reparatur.

12. Sllenbogengasse 12.
geltestes Galanterie-u.Splelwaaren-Kagazin Wiesbadens,

gegründet 1862  unter der Firma

3. Keul
Telephon Ko. 341.

achte genau auf Firma und Kaus-Ko. 12.
' J .. . •.' ■•’V' A *V-- >..... f ' .-v .. - -V •: -rM •' *.

Gegründet 1883.
Samstag , den 26 . Dezember

1903 (2. Weihnachtsseiertag), Abends
8 Uhr. findet das

20.StistluOsest
im Saale des Hotels..Schntzenhof " statt,
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst
wnther Familie und speziell geladenen Gäste
ganz ergebenst einladen. F407

Der Vorstand.

Chinesische Ziegenfelle
von 9 bi « 30 Hark,

Angorafelle 7,8,9, 10,12  Mark,
Pelzfusstaschen 3,4,5,6,8,10 Mark

empfehlen 2729
J . & F . Sntli , Wiesbaden,

t Delaspeestrasse, Eoke Museumstrasse.

Medoc
bei Abnahme
v.12 Flaschen,

_ an
per Oxhoft inol. Zoll Mk. 195.- .

ßiraatirt reiner milder flaschenreifer Wein vom
«ause Dienstbuch IWrei & Co .,
Bordeaux , liefert frei ins Haus 2533

A . Dienstbach , Herderstr . 10,
Weinbau und Weinhandel.

■ Sämmtliche 'Artikel zum
r»fett -und Kuchmlmckcn, r
! sowie ^r alle Gewürze r
♦ w frischer und bester Qualität empfiehlt %

preiswcrth +
59. Nheinstraste 59. %

oraunschweiger Mettwurst
% „ der Pfd . Mk. 1.20.Mc.-Leberwmftpfd.80pf.

Delic.-Rotwurst Pfd . 80 Pf ..
Sülzwurst Pfd. 80 Pf.

Cervelatwurst Mk. 1.20
MHIt im Ausschnitt 8483

^ Altstadt-Cousnm,
I^ ergafie 81, nächst der Goldgaffe.

E ;'I «rtsihenms'8ML", ,kd..T>mer
1̂ 0,2 .10 ^ — -. - , - fl.TO
ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf,

d &S KkkUM siä
ctBOß{11 Per Pfd, 25, 30, 40, 60, 70, 100 Pf.

hlQ dis 2.60

»f»if| |te.Uteilelbteren“ÄT-®'
iifcnir. ausgewogen per Pfd. 50 Pf.

iTrifrfitr in  l»sfigi«to-M.-E.
'di' 4-10  Eju -ker 5.50,6.30,8.-

per Pfd, 60, 70 und 85 Pf. empfiehlt
C. Eierteigwaarcn und

(ein.  V1**“*J hsonserven-HauS
Wßene Fabrikation), Mauergaffe 17. 3131

in lO-Pfd.-Eimcr,_ JUU Z> 2.—bis6.—
•fleu per Pfd, 20, 30, 35, 40, 55 Pf,

Harzer Oioller, zu pcrkaufe»

Kellner- und Lohndiener-Verein
Wiesbaden.

2157 . Telephon 2157 . 2157 . Telephon 2157.
P . P.

Den geehrten Herrschaften , sowie Hoteliers und Restaurateuren ergebenst die Mitteilung,
dass eich unser Vereinslokal im Gasthaus „Zum Rheinischen Hof“, Ecke Heu- und Manergnsse,
befindet. Vollständige Service zu Festlichkeiten für Privat werden leihweise abgegeben. Für
Aushülfe und feste Stellung empfiehlt der Verein routinirte Leute und übernimmt eine Garantie
für deren Besorgung. Der Arbeitsnachweis ist beiderseits kostenlos.

Werte Bestellungen sind an Herrn Restaurateur Ei. Meliermuly , „Rheinischer
Hof“, Ecke Heu- und Mauergasse, zu richten.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Siilia int liehe Verbandstoffe.
Eianolin . Hyrolin u . Vaseline,
(lystirspritzen,
G uttn | >ercb » tan 'etii . a Ile wasser¬

dichte Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inlmlat Ions -Apparate,
14 io der seifen.
Hinrierschwämme,
Hinderzahn bürsten,
Minderpnder,
fannform - ütrenpnlver,
Eiysol,
Fieber - Tlicrniometcr,
Rade -Thermometer,
fsuinioi -Kauger,
KaugHasclien in allen Sorten,
Spiel schnulfer,
Kahnringe,
lei leiten wurzeln,
Seesalz,
Stassfurtcr Malz,
Hreuznacher Salz,
lireiiznaclier nutterlaiigc in

Kannen und Krügen,
Medizinal -Iieberthran.
lodener und Rmser Pastillen,
Soxl etli - Apparate,
Mi Iclizucker.
Väiirzncker.
Medizin . Steifen.
Vahrsalz Tropon.
I . eviro und ilonregnnnauer,
Mi Ich - Via «dien,

, , , , füarnituren,

Plasmon,
Valentine ’s Meat Juice,
Sanatogen,
l . uh man ns VHlirsalz -Cacao,
ltnorr ’s Hafer - und Relsmelil,
llr . Michaelis ECichelcacao,
VIeiscliextract „ Flagge " ,

, , Clblls,
, , Kdeblff,

Malzextract T oeffund,
Pepton f . lcbijg,
Rrands Reef Tea,

, « Kssence of Reef,
Ronillonhapseln ilaggi,
Cacao Routen . Snchard , ä Mk.

1 .30 - 9 .40 = V« Ho.
Vondens . Milch,
Prometheus Cacao,
Klassier Hnfercacao,
Haematogen,
Hafercacao lose ’/i Mo . > .30 Mk . ,
Hartenstein ’sche f .egnmlnoien,
Vestle ’s Mindermelil,
Hnfecke ’a , ,
Mufflcr ’s , ,
Opel s HTUhrzwieback,
Rar all oo t des Arabei,
Roborat,
Dr . Thelnhardt ’s Hygiama,
Medizinal -Tokaier.

, , Cognar,
ftärknngsweinei Sherry , Port.

lialag » , Radeira , Marsala,
Vegetabil . Milch.

Chem. reiner Milcitzueker für Kinder'/, Ko. Mk. t - , bei mehr 90 Pf.
Somatose , Tropon und Puro FleischNaft.

Alle Horten Mineralwässer in frischen Fiiiliingrn.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heim *. Rirck,
pUJI Mücke Adelheid - und Oranienstrasse.

Rczirks -Telcpbon Io . 310. 8024

während der Feiertage kommt bei meinen
sämmtlichen Kunden

;um Ausschank.

d.  wuth,
Brauerei5. Taunus, Biebrich.

28198

Höchster Mitgliederstand aller lnestgen
Sterbekaffen (SOG« Mitgl.). Ri1fi «ster
Sterbebeitrag. Kein Eintkittsaekd bis zum
Alter von 40 Jahren. Altersgrenze: ^ . Lebensjahr.

sll ) f Sterberente werden sofort
slVU wll . nach Vorlaged.Tterbenrkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist hervor-
raaend günstia. (Reservefondz.Z.78,000 Mk.)
BisEnde 1902 gezahlte Renten:207,918Mk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Reif , Uorkstraße 15; Htoll,
Zimmermannstr. 1; I,enius , Hellmundstr. 5;
»atz . Verl . NicolaSstr . ; «Imst , Pbilipvsberg-
strahe 37; Groll , Bleichftr. 14: Auer , Adler»

Friedrichstr. 12; Hteinritz . Fnedrichstraß« 12;
wittmann . Schulberg 9, sowie bei dem llaffen-
boteu Koll -Hmzong . Atbrechtstr. 40. F346

Reinlich im Gebrauch,
Sparsam im Breuue»

West-kichechtits-MWchft
M

Verbrauch bei 800 Stunden Brenndai
für nur 10 Pf. Petroleum.

Preis 25 Pf . per « tü«.
Alleinverkauf bei

Richard Seyh,

Große Auswahl in 7., 77. und 717. Preisvögel
mit den neuesten Gesangstouren.

Prämtirt mit mafstv gold. n . stlb. Medaillen
und vielen Ehrenpreisen.

Probezeit und Umtausch bis nach Weihnachten
gestattet.

Praktische PageWge aller AN.
Aquarien, Terrarien >,. Goldfisch« empfiehlt

Phil. Veite, W.b«rgaff. 54,
Kanarien-Großzüchterci und Bogelfutterhandkung,

Unter zeuge,
Unterjacken und Hosen,

Normalhemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Meugaue 14.

3822

Nicht zu übersehen
electrische M,,n *eMni»i«n,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse ^ 0 . 13 , Etage.

Willi - l̂ esenbring,
Uhrmacher. 2619

und
sämmtl.
Artikel

die WoV-lienstube und zur
Mrankeupllcge ; Verband¬
watten , irrignteurc etc . etc.,

Bettpfnnnen , nur beste Qualitäten,
kauft man sehr vorthoilhaft in der

Drogerie Otto Lilie,
jetzt nur Moritzstrasse 12. 2376
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ISLAXJFSTIEFEL
sowie gefütterte

Herren -,Damen - und Kinder -Stiefel
marke FORTSCHRITT

sind unübertroffen in dieser Saison.

Schuhwarenhaus , Langgasse 9.Ir eustaai Wiesbaden, «>»..
Illustr.
Katalog

gratis.

Jfeustadt ’s Spezialpreislagen für Herren- und Dam en-Stiefel.

i 'ö .no Mk . j 12.50 MkJ 15. Mk. 16.30 Mk. | 18 - Mk. 1 1
337«

Gamstag» den 28. Deremder (2. Weihnacht?-viii äu * V"* k*.
feiertag). Abend- 7’/« Uhr:

MMnIklhMlig.
EHHbiiM-Perlolililiig

mi>Pull,

Kohlen-Consnm-Anstalt
Friedrich Zander.

^ Luisenstrafte 24 . Fernsprecher 2852.
| ^ ämmtltch« Kohtensorten, fote»ie ««» vrikets von nur trstclassigen

Zrchtn und bester Aufbereitung zu den bedingten niedrigen Genoffenschaftöpretsen
' »«-" - " ^ »-^ ' "7 ". wn «. -m

Amcriknnistlie Acpscl!
, hochfein, Pfund 30 Pf ., im Faß 2o Mk frische
Gier (keine Kalkeier) per Stück 0 Pf ., 100 « M
Mk. 0.80. fr\ MH Iler , Nerostraße 23.

Telephon 2730.

in unserer Turnhalle , Hellmundstraße 25.
Wir laden zu dieser Feier unsere Ehren-

Mitglieder, activen und»nactiven Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche freunblichst ein.

E» wird ausdrücklich darauf hingewlescn, daß
schulpslichtige Kinder keinen Zutritt haben.

Ballanzug: Turnrock oder Ballanzug(Weiß-
Binde). F 454Der Vorstand.

Unser

Emaillierwerk
liefertFirmenschilder

ln moderner und eleganter Ausführung
unter billigster Berechnung,

sowie

Hans-Nnmmersehilder
gemfiss der poII *eil *Vorschrift,

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H. 2632

Btadfbiireaus Friedriohstr . 12.

Weingesellschaft zu WiesbadenG. m. b. H.
W einhandlung

Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 - Loge Plato
empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-
Preislisten stehen zu Diensten

Prachtv.Tischweine
1900r Bodenlieimcr Flasche

50 Pf ., hei 13 Fl . ä 45 Pf.
l &OOr Traliener Fl . 55 Pf .,

bei 13 Fl . ä 50 Pf.
1900r Geisenheimer

Fl . 70 Pf ., bei 13 Flaschen
4 60 Pf.

■wie sie meine Concurrenz kaum
bietet , für ihre Preislagen ausser-
gewöhnlich voll , kräftig und an¬
genehm im Geschmack . 3205

Man prüfe u . vergleiche

ir. Willi.Heinr.Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirks -Telefon No . 216.

•tv.. -

F 4838

¥.  Lai

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,
Turner , Rad-
fahrer etc . eto.

s: Freiheit des
er  Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

, „ . Hosenträger
lat der Beste der Walt! »‘«teMvorrätw*

91 . Bcniz,
an der Friedrichstrasse.

12. Ellcnbogengass©12.
Telephon 341.

erl , Sattlerei,
gegr . 1870,

nur Ecke Gold - und Metzgergasse,
empfiehlt *u Weihnachten:ScMranzen, -Taschen und-Mappen,

-Reisekoffer , Handkoffer,
Reise - , Touristen - , Courier -,

Geld - und Hamen -Taschen,
. Portemonnaies .̂
[Brieftaschen , Hosenträger etc.in bekannt solider Waare

zu billigsten Preisen.
Nfiaanfrrtignng. Rcparatnren, Rcnovircn von Spiel- und Schaukelpferden. 3274

Empfehle
meinen kr _
außer dem Hause& Port . l «so,. nti[»«jS»"“
10 Marken k 1 .10 Mk.. von 12- ' ,>2 Mr . ^
Zuswickima >n'S Hans k Sßortton 10jBt - ^ _
Bf . iBüUgenbacii , Oeconom . OfftzurE ^ ^ q

Wiesbadener
Spätzle

find eilte nahrhafte , schmackhafte ®j>e' e'
eigne» siäi vorzüglich zu Braten , ®ouIS' tfl8'
führen sich in allen Familien , H ^
Restaurants ein, und werden täglich 1« '
hergellellt nur im Eierteigwaaren - >

Conserven -HauS C . Weiner . » »
(Eigene Fabrikation .)

Mauergasse 17. Tel . 2350,

Kanarien ' ^ p-7kauL
Webergasfe 54 . Vogelfntlerhandlung

2

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 2724

J . & F. Suth , Wiesbaden,
Dolaspeestrasse , Ecke Musoumstrasse.

Rheinische Bierbrauerei, Mainz*
Während der Weihnaehts-Teiertage: I

Kanarienhätzne ! W
singende, von 10—30 Mk. zii verkaufen. Umtanlch
„nv Probezeit yesiottet. HeUniuvdstraße 51, 1. St.

Damenbinileii
allerbeste Qualität . sclir wcirli und
bequem , ä Putzend -Paeket 1 Mk ., Gürtel

dazu von 60 Pf . an . 8015

Urogeric Otto Lilie,
KD Moritz sirass c 13 , nächst der Ithcinstr.

Spezial -Bräu
BoeU ' Bter (dunkel).

Ser Ausschank im lass beginnt Donnerstag, den 24. Dezember 1903, abends.
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Wir

daß auch
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Mer eine
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darbringr
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